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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche,
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf 
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E-LadEsäuLEn in ZossEn 

Geförderte E-Ladesäulen errichtet
Von den zehn für die Stadt 
Zossen im Rahmen des Bun-

desprogramms „Ladeinfrastruk-
tur vor Ort“ geförderten E-Lade-
säulen konnten bereits neun La-
desäulen aufgestellt werden. 
„Die Aufstellung der Ladesäulen 
auf stabilen Fundamenten stellt 
dabei den ersten Schritt der bau-
lichen Maßnahmen dar“, erläu-
terte Dirk Kommer, Wirtschafts-
förderer der Stadtverwaltung. 
Weitere Schritte sind unter an-
derem die Anbringung von ver-
kehrsrechtlichen Bodenmarkie-
rungen und Hinweisschildern 
sowie vor allem der Netzan-
schluss, der durch ein Elek-
troinstallationsunternehmen in 
Abstimmung mit dem Strom-
netzbetreiber erfolgt. Für den 
zehnten Standort am Wasserski-
park in Horstfelde wird es in 
diesem Monat noch einen wei-
teren Termin mit dem Betreiber 
der Freizeiteinrichtung und 
dem Ortsbeirat geben, um De-
tails des Standorts nochmal zu 
erörtern, nachdem ein erster 
Standort auf Grund vorhande-
ner Infrastrukturen im Unter-
grund nicht umgesetzt werden 
kann. „Alle Standorte sollen aber 
in diesem Jahr in den Betrieb ge-

hen“, so Kommer. Jede der zehn 
E-Ladesäulen erhält  zwei Lade-
punkte, jeweils zwei PKW kön-
nen dann gleichzeitig mit einer 
verfügbaren Ladeleistung von 
22 kW geladen werden.
Bereits aufgestellt wurden neun 
Ladesäulen an den Standorten 
Marktplatz Zossen, Bahnhof Zos-
sen, Gesamtschule Dabendorf, 
Bürgerhaus Wünsdorf, Bücher- 
und Bunkerstadt Wünsdorf, Dorf-
aue Glienick, Ärztehaus Nuns-
dorf, Hauptstraße Kallinchen 
und Dorfplatz Zesch, welche in 
den kommenden Monaten nach 
erfolgtem Netzanschluss in den 

Betrieb gehen können. Aus ei-
nem durchgeführten Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfahren 
konnte im Dezember vergange-
nen Jahres die ubitricity Gesell-
schaft für verteilte Energiesyste-
me mbH, ein Unternehmen des 
Shell-Konzerns, als Errichter und 
zukünftiger Be-
treiber der E-Lade-
säulen hervorge-
hen. Eigentümer 
der Säulen ist die 
Stadt Zossen.

Info
www.zossen.de

Öffnungszeiten  
für das bürgerbüro
Montag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
Dienstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 18 Uhr
Freitag  Termine nach 
 Vereinbarung
Sonnabend  8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

telefonnummern  
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de
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Einige Exemplare liegen  
für Sie im Bürgerbüro  
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VErEins- und untErnEhmEr mEssE

Zossen Verein(t) / Expo 2030
Zossen verfügt über eine 
vielfältige Vereins- und Un-

ternehmenslandschaft. Vor al-
lem die Vereine tragen mit ih-
rem sozialen, kulturellen, ökolo-
gischen und sportlichen 
Angebot zu einem lebendigen 
gesellschaftlichen Leben bei.
Aufruf an alle Vereine, Verbän-
de, Organisationen und Unter-
nehmen: Vereins- und Unter-
nehmermesse – Zossen Ver-
ein(t) am 21. Oktober von 12 
bis 18 Uhr.
Welche Vereine und Unterneh-
men möchten sich den Einwoh-
nern Zossens präsentieren?
Es gibt Austauschmöglichkeiten 
zu Themenfeldern, die das Ver-
einsleben tagtäglich berühren. 
Neben fachlichem Input zu aktu-

ellen vereinsrelevanten Themen 
wird den Vereinen auch ausrei-
chend Gelegenheit geboten, sich 
übergreifend auszutauschen und 
zu vernetzen. Zudem bietet die 
Messe auch Raum für neue Ideen 

und Projekte, die gemeinsam mit 
anderen Vereinen umgesetzt 
werden können. Denn nur durch 
eine starke Zusammenarbeit 
kann das gesellschaftliche Leben 
in Zossen weiterhin so vielfältig 
und lebendig bleiben. 
Liebe Vereine, Verbände und Or-
ganisationen: Nutzt diese Chan-
ce zur Präsentation Eures En-
gagements und zum Austausch 
untereinander! Die Stadtver-
waltung freut 
sich auf zahl-
reiche Teilneh-
merinnen und 
Teilnehmer.

Info
E-Mail: VL-Kultur@SVZossen.
Brandenburg.de

Foto: Stadt Zossen
E-Ladesäule auf dem Marktplatz Zossen
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KLimasChutZ 

Energiespartipps für zu Hause 
Klimaschutz, Energieeinspa-
rung und die Nutzung von 

erneuerbaren Energien spielen 
auch im häuslichen Bereich eine 
zunehmend wichtigere Rolle. Die 
Stadtverwaltung Zossen möchte 
daher allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine Orientierung bie-
ten und hat eine kleine Broschü-
re mit Tipps und weiterführen-
den Links zum Thema Energie-
sparen und Klimaschutz im und 
am Haus zusammengestellt. 

Fachfirma zu rate ziehen

Grundsätzlich gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, durch Gebäude-
maßnahmen einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten bzw. die 
Kosten für Wärme und Strom zu 
senken. Zudem sind Förderpro-
gramme, Zuschüsse oder Kredite 
immer wieder mit Änderungen 
bzw. Anpassungen verbunden. 
Allerdings sollten entsprechende 
Fachfirmen bei dieser Frage wis-
sen, welche Möglichkeiten es zur 
Unterstützung gibt. Daher soll-
ten Sie bei konkretem Interesse 
wenigstens drei Angebote zum 
Vergleich einholen.

energetische  
Gebäudesanierung

Für die energetische Gebäude-
sanierung können Sie Förderun-
gen für verschiedene Maßnah-
men erhalten, wie z. B.:
•  Wärmedämmung von Wän-

den, Dachflächen und Ge-
schossdecken

•  Austausch von Fenstern und/
oder Türen

•  Erneuerung oder Einbau von 
Lüftungsanlagen

•  Erneuerung bzw. Optimie-
rung von Heizungsanlagen

•  Einbau digitaler Systeme zur 
energetischen Verbrauchsop-
timierung

 
Integration von  
erneuer baren energien  
zur energieerzeugung

•  Wegfall der Mehrwertsteuer 
auf Lieferung und Installation 
von Photovoltaik (PV)-Anla-
gen (Module, Kabel, Wechsel-

richter, Speicher, Ersatzteile)
•  Einkommenssteuer für Ein-

nahmen aus PV-Strom ent-
fällt für kleinere Anlagen

•  Solarthermie-Anlagen sind 
bei umfassender energeti-
scher Sanierung und Einhal-
tung entsprechender Stan-
dards förderfähig

•  Wärmepumpen werden mit 
25 % bis 40 % gefördert

•  Bis zu 6.750 € Zuschuss vom 
Staat und Autohersteller bei 
Neukauf oder Leasing eines 
reinen Elektrofahrzeuges oder 
bis zu 3.000 € beim Kauf eines 
jungen Gebrauchten

 
Informationen aus dem 
Internet
Weiterhin bietet natürlich auch 
das Internet zahlreiche Informa-
tionsmöglichkeiten, wovon eini-
ge im Flyer aufgeführt werden 
und so eine zusätzliche Unter-
stützung bieten.

Solaratlas brandenburg
Der Solaratlas Brandenburg bie-
tet die Möglichkeit, Potenziale, 
mögliche Erträge und Kosten für 
eine PV-Anlage mit und ohne 
Speicher als erste Abschätzung 
zu erhalten. Hier können die 
Einspeisevergütung, der Strom-
preis sowie die Größe von 
PV-Anlage und Speicher ge-
wählt werden: 
https://energieportal- 
brandenburg.de/cms/inhalte/

tools/solaratlas- 
brandenburg/mein-dach

HtW-berlin
Viele weitere hilfreiche Solar-
rechner werden von der HTW 
Berlin unter folgendem Link zur 
Verfügung gestellt. Mit diesen 
Rechnern können überschlägig 
die Größe von Batteriespei-
chern, der nutzbare Strom für 
Elektroautos aus einer PV-Anla-
ge für Einfamilienhäuser, Mehr-
familienhäuser, Gewerbe und 
Landwirtschaft bestimmt wer-
den: 
https://solar.htw-berlin.de/
rechner/

ecotopten
EcoTopTen ist eine Plattform für 
ökologische Spitzenprodukte, die 
zahlreiche Bereiche des täglichen 
Lebens abdeckt und hilfreiche 
Tipps bietet, um z. B. die Beleuch-
tung, große und kleine Haus-
haltsgeräte, Fernseher und Com-
puter u.  a. genau unter die Lupe 
zu nehmen: 
https://www.ecotopten.de/

rechnerphotovoltaik
Mit dieser Seite lassen sich Fach-
planer finden und es kann eine 
erste Kalkulation und Wirt-
schaftlichkeit von Anlagen be-
stimmt werden: 
https://www.rechnerphotovol-
taik.de/

Verbraucherzentrale 
brandenburg
Eine weitere gute Möglichkeit, 
sich Unterstützung zu holen, ist 
die Verbraucherzentrale. Dort 
erhält man Tipps zum Tausch 
von Heizungen, zur Sanierung 
von Gebäuden, Installation von 
Erneuerbaren Energien und wie 
eine intelligente Kombination 
verschiedener Maßnahmen die 
Kosten reduziert sowie Nutzen 
und Spareffekte optimiert.
https://www.verbraucherzent-
rale-brandenburg.de/energie/
energiesparberatung- 15772

Der Flyer „Klimaschutzkonzept 
der Stadt Zossen“ will helfen, 
wenn jeder einzeln etwas zum 
Klimaschutz beitragen will oder 
wenn sich Gedanken über die ei-
gene Wärme- bzw. Stromversor-
gung und die damit verbunde-
nen Kosten gemacht werden.  
Man erhält ihn im Rathaus Zos-
sen oder kann ihn auf der Web-
seite der Stadt Zossen herunter-
laden.

Info
https://www.zossen.de/buerger/
klimaschutzkonzept/hilfreiche-
tipps-und-links/

Foto: Pixabay



29. Juli 2023| 4 | StaDtblatt ZoSSen

ErstauFnahmEEinriChtunG wünsdorF

Zu Besuch in der EAE-Schule

Am 27. Juni gab es überra-
schenden Besuch in der 

Schule der Erstaufnahmeein-
richtung (EAE) in Wünsdorf: Die 
Bürgermeisterin Wiebke Şa-
hin-Schwarzweller kam vorbei, 
um sich mit eigenen Augen ein 
Bild vom Unterricht in den Klas-
sen zu machen.
Die EAE-Schule ist insofern et-
was Besonderes, als die geflüch-
teten Kinder nicht auf die um-
liegenden Schulen verteilt wur-
den, sondern direkt auf dem 
Gelände der EAE in eigenen 
Räumlichkeiten von Lehrern der 
nahegelegenen Comenius-Schu-
le unterrichtet werden. Das hat 
zwei ganz praktische Gründe: 
Zum einen sind die Grundschu-
len ohnehin schon an ihren Ka-

pazitätsgrenzen, was die Schü-
lerzahlen betrifft. Zum anderen 
wollte man ganz gezielt keine 
Unruhe in die Klassen bringen, 
wenn die Mitschüler plötzlich 
wieder weg sind. Denn: Die EAE 
ist kein dauerhafter Bleibeort 
für die Geflüchteten, sondern 
nur eine Zwischenstation, in der 
die Familien maximal für ein 
halbes Jahr bleiben können.

begegnungen,  
die verbinden

Bürgermeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarzweller stattete allen 
Klassen einen Besuch ab und 
hatte sichtlich Spaß daran, sich 
mit den Schülerinnen und Schü-
lern im Alter von sechs bis acht 
Jahren, die hier vorrangig 

Deutsch lernen, zu unterhalten 
und sie von sich erzählen zu las-
sen. Besonders angetan hatte es 
ihr ein Bild, das die Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam 
mit Kindern der Wünsdorfer 
Grundschule angefertigt hatten. 
Der DRK Flüchtlingshilfe Bran-
denburg, Träger der EAE, hatte 
gemeinsam mit dem Schulsozi-
alarbeiter der Grundschule ei-
nen Begegnungstag organisiert. 
Eine sechste Klasse der Grund-
schule Wünsdorf hatte Mitte Ju-
ni die Kinder in der EAE besucht 
und, begleitet von Mitarbeitern 
des DRK, gemeinsam gespielt, in 
der EAE-Mensa zu Mittag geges-
sen und anschließend draußen 
bei Fußball und Tischtennis 
Energie abgelassen. Zur Beloh-
nung gab’s für alle ein Eis. Im 
Rahmen dieser Schülerbegeg-
nung entstand das tolle Plakat.

Wie wird in der eae-Schule 
gelehrt und gelernt?

Die Schülerinnen und Schüler 
lernen in sechs Gruppen. In der 
Sprachgruppe wird in den ers-
ten drei Monaten nach Ankunft 
wöchentlich 20 Stunden die 
deutsche Sprache unterrichtet. 
In den fünf weiteren Vorberei-
tungsgruppen erlernen die 
Schülerinnen und Schüler wei-
terhin intensiv Deutsch, werden 
aber auch in einigen anderen 
Fächern unterrichtet und auf 
den deutschen Schulalltag vor-
bereitet.

Aktuell lernen 60 Schülerinnen 
und Schüler in der EAE-Schule, 
weitere sechs werden neu hin-
zukommen. Es stehen 185 Leh-
rerwochenstunden zur Verfü-
gung, was 7,5 Lehrern entspricht. 
Derzeit sind aber nur 6,5 Lehrer 
in der Einrichtung beschäftigt, 
denn eine Lehrerstelle konnte 
bisher nicht besetzt werden.
In der Vorbereitungsgruppe 
(VG) 1 lernen nur die Kinder der 
Klassenstufe 1. Sie werden an-
nähernd nach dem Rahmen-
lehrplan der 1. Klasse in den Fä-
chern Deutsch, Mathematik, 
Sach unterricht, Kunst und Sport 
unterrichtet. 
In zwei weiteren Vorbereitungs-
gruppen lernen Schüler der Klas-
senstufen 2 bis 6, diese sind jahr-
gangsstufenübergreifend aufge-
teilt. Die Kleineren erhalten 
Unterricht in Deutsch, Mathe-
matik, Sachunterricht, Gesell-
schaftswissenschaften, Kunst 
und Sport. Die Größeren eben-
falls in Deutsch, Mathematik, Ge-
sellschaftswissenschaften, Kunst 
und Sport, dazu kommen noch 
Naturwissenschaften und das 
Fach Wirtschaft-Arbeit-Technik 
(WAT). 
Die beiden verbleibenden Vorbe-
reitungsgruppen sind für die 
Oberschüler der Klassenstufen 
7 bis 9. Diese werden in den glei-
chen Fächern wie die größeren 
Grundschüler, jedoch nach einem 
angepassten Rahmenlehrplan 
der Sekundarstufe I, unterrichtet. 

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller (li.) und Beata Czech (re.), 
Deutschlehrerin von der Comenius-Schule in Wünsdorf

Kunstlehrer Herr Abdullah Atik, im Atelier vor einigen  
der Lernspielen

Fotos (3): Stadt Zossen

Christian Seiler, Objektleiter EAE, Bettina Nathusius, Ehrenamts- und Netz-
werkkoordinatorin, und Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller
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Da sich die Schülerzahlen fast 
täglich verändern, ändert sich 
zumindest wöchentlich die Auf-
teilung der Schüler und damit 
die Zusammensetzung der Lern-
gruppen.

Kunst statt Krieg

Doch es wird nicht nur gepaukt: 
Auch der künstlerische und kre-
ative Ausdruck wird gefördert. 
Die meisten der Kinder haben in 
ihren Herkunftsländern und 
während ihrer Flucht Traumati-
sches erfahren. Die Kunst ist ei-
ne Möglichkeit, das Erlebte und 
Erlittene zu verarbeiten und in 
etwas Schönes zu verwandeln. 
Manchmal haben die Werke 
auch einen ganz praktischen 
Nutzen; so werden zum Beispiel 
von den älteren Kindern auch 
Lernspiele für die Vorberei-
tungsgruppen gefertigt.

Deutsche Sprachkenntnisse 
sind Hauptziel

Die Bürgermeisterin war begeis-
tert vom Konzept der Schule 
und auch vom Lernstand der 
Kinder: „Dass ein Kind, welches 
erst vor ein paar Wochen nach 
Deutschland gekommen ist, be-
reits so gut Deutsch spricht, ist 
ein kleines Wunder. Der Erwerb 
der deutschen Sprachkenntnis-
se ist die Voraussetzung für eine 
gute Chance auf Integration und 
Erfolg im weiteren Leben“, so 
Wiebke Şahin-Schwarzweller. 
Ob genügend Zeit bleibt, um ne-
ben der Sprache auch die Kultur 
und Werte des Landes zu erler-
nen, das liegt nicht in der Macht 
der Lehrer und Schüler. „Wir 
möchten den Geflüchteten die 
Zeit hier im Rahmen unserer 
Möglichkeiten deshalb so schön 
wie möglich machen“, sagt Bet-
tina Nathusius, Ehrenamts- und 
Netzwerkkoordinatorin bei der 
DRK Flüchtlingshilfe. Niemand 
weiß, was danach auf sie zu-
kommt.

Info
www.zossen.de

AnzEiGE
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ProjEKt „rüCKGrat“

Schulverweigerern  
eine neue Perspektive bieten

Gerade sind wieder die 
Schulzeugnisse ausgegeben 

worden, und wie in jedem Jahr 
sahen viele, viele Schülerinnen 
und Schüler ihrem Zeugnis ge-
spannt entgegen – mit Freude, 
mit Furcht oder mit gemischten 
Gefühlen. Einer Sache waren 
sich jedoch alle gewiss: Dass sie 
nämlich ihr Zeugnis in den Hän-
den halten würden. Doch was so 
selbstverständlich klingt, ist 
nicht bei allen so. Es gibt Jugend-
liche, die kein Zeugnis erwarten 
können, die abseits stehen und 
die lange Zeit in keiner Statistik 
erfasst wurden: Die Schulver-
weigerer.
Besonders nach Corona werden 
es immer mehr, und ihr Lebens-
weg droht schon in der frühen 
Phase ihrer Jugend in einer 
Sackgasse zu münden. Denn oh-
ne Schulabschluss ist es extrem 
schwierig bis unmöglich, eine 
qualifizierte Ausbildung oder 
Arbeit zu erhalten. Die Motive 
der Schulverweigerer sind so 
vielfältig wie die Jugendlichen 
selbst. Und die Schulverweige-
rung kann jede Familie treffen. 
Die Schar der Jugendlichen, die 
sich beim WIR e.  V. in Zossen 
trifft, ist entsprechend bunt ge-
mischt.

alternative bildungsmög-
lichkeit schaffen

Das Projekt „Rückgrat“ hat sich 
zum Ziel gesetzt, Schulverweige-
rern eine alternative Bildungs-
möglichkeit anzubieten. Aktuell 
nehmen zwölf Schüler und 
Schülerinnen am Projekt teil. 
„Das Hauptziel des Wir e.  V. ist 
es, die Schülerinnen und Schüler 
im Rahmen des Projekts „Rück-
grat“ zu einer Ausbildung zu be-
fähigen“, betont Sylvia Wood-
house, Projektleiterin und Vor-
sitzende des Vereins WIR e.  V., 
gemeinnütziger Bildungsverein 
für Junge und Junggebliebene. 
Viele der ehemaligen Schulab-
brecher hatten zuvor bereits 
Hunderte von Fehlstunden an-
gesammelt. Eine Schülerin ist 

ganze zwei Jahre lang nicht zur 
Schule gegangen; dank dem Pro-
jekt und seinen engagierten 
Mitarbeitenden hat sie den Ab-
schluss dann doch geschafft. 
Laut Alena Vogler, der stellver-
tretenden Projektleiterin und 
Werkspädagogin, erreichen hier 
90 Prozent der Neuntklässler ei-
nen Hauptschulabschluss, und 
alle Schüler der zehnten Klasse 
schaffen die Erweiterte Berufs-
bildungsreife. 

Fördermittel sind Voraus-
setzung für die arbeit

Der Verein wurde im Jahr 2005 
gegründet und begann an der 
Thematik zu arbeiten. Drei Jahre 
später konnte die eigentliche 
Projektarbeit mit einer Förde-
rung durch den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) und das Schul-
amt Brandenburg beginnen. 
Von Anfang an bestand dabei ei-
ne enge Kooperation mit der Co-
menius-Schule Wünsdorf. Aller-
dings wurde die Förderung 2015 
eingestellt, als der Verein in der 
damaligen Ausschreibungspha-
se nicht mehr berücksichtigt 
wurde.
Zum Glück entschied der Land-
kreis mit dem örtlichen Ju-
gendamt, das Projekt nicht auf-

zugeben, und ermöglichte eine 
Notfinanzierung. Eine neue 
Richtlinie wurde entwickelt, um 
das Projekt weiterhin zu unter-
stützen. Im Jahr 2016/2017 be-
willigte das Schulamt 25 Lehrer-
wochenstunden, während das 
Jugendamt die Sach- und Perso-
nalkosten übernahm. Jedes Jahr 
muss sich das Projekt allerdings 
erneut um Fördermittel bewer-
ben.

einzugsgebiet gesamter 
landkreis

Der Verein „Rückgrat“ besteht 
aus neun Mitgliedern, darunter 
Handwerker, eine Lehrerin, eine 
Rentnerin und Sozialpädago-
gen. „Es handelt sich um einen 
kleinen Verein, der sich wie eine 
Familie fühlt“, sagt Alena Vogler. 
Sie ist 2015 in das Projekt einge-
stiegen und seit 2019 stellver-
tretende Vorsitzende des Ver-
eins. 
Die Jugendlichen kommen 
meist mit ihren Eltern, Betreu-
ern oder Freunden zum Erstge-
spräch ins Projekt, auf Empfeh-
lung von Lehrkräften, dem Ju-
gendamt, Psychologen oder der 
Jugendberufsagentur. Manch-
mal kommen sie auch von sich 
aus. Das Einzugsgebiet des Pro-

jekts erstreckt sich im Grunde 
auf den gesamten Landkreis, 
hauptsächlich jedoch bis Lu-
ckenwalde und entlang der 
Bahnlinie Mahlow bis Baruth.
Anfangs beim E-Werk Zossen 
angesiedelt, zog das Projekt 
2017 in die Berliner Straße, da 
die Räumlichkeiten im E-Werk 
nicht mehr ausreichten. Der Ver-
mieter Ralf Markwardt unter-
stützte den Verein und baute die 
neuen Räume nach den Bedürf-
nissen des Projektes aus. „Die 
neuen Räumlichkeiten sind von 
außen nicht einsehbar, da sie 
durch einen Parkplatz geschützt 
sind und nicht direkt an der 
Straße liegen“, fasst Sylvia Wood-
house zusammen.

Wie kommt man  
in das projekt?

Die Jugendlichen, die im Projekt 
zur Schule gehen, bringen die 
ganze Bandbreite an Motivation 
mit, von hochmotiviert bis skep-
tisch. Zunächst gibt es ein Vor-
stellungsgespräch, dann haben 
die Jugendlichen zwei Wochen 
Zeit, um darüber nachzudenken, 
ob sie die Chance wahrnehmen 
möchten. „Für uns ist es wichtig, 
dass die Jugendlichen sich frei-
willig zu diesem Schritt ent-

Domenic hat es geschafft. Er bekommt sein Abschlusszeugnis und beginnt anschließend eine Ausbildung.  
Alena Vogler (rechts) und Sylvia Woodhouse (links) freuen sich mit ihm.
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schließen“, sagt Alena Vogler, 
„schließlich ist es für viele ein 
gravierender Einschnitt in ih-
rem bisherigen Leben und für 
alle die Entscheidung, etwas än-
dern zu wollen.“ „Doch auch das 
Pädagogen-Team trifft eine Ent-
scheidung“, ergänzt Sylvia Wood-
house, „denn manchmal stimmt 
die Chemie einfach nicht oder 
unser Projekt ist nicht das richti-
ge Angebot für die jeweilige Per-
son.“ Beide erzählen, dass sich 
besonders seit Corona die psy-
chischen Erkrankungen bei Ju-
gendlichen häufen. „Hier muss 
man genau schauen, ob im Vor-
feld ein Klinikaufenthalt not-
wendig ist oder eine anderweiti-
ge therapeutische Unterstüt-
zung“, sagt Sylvia Woodhouse.
Im Projekt herrschen klare 
Strukturen und feste Regeln. So 
sind beispielsweise Gewalttätig-
keit und Drogenkonsum soforti-
ge Ausschlusskriterien.
Die ersten drei Wochen im 
Schuljahr dienen als reine Ori-
entierungswochen. Während 
dieser Zeit steht das gegenseiti-
ge Kennenlernen im Vorder-
grund: Es finden erlebnispäda-
gogische Angebote statt, es wer-
den Teamstrukturen aufgebaut 
und Regeln für den gemeinsa-
men Umgang miteinander erar-

beitet. „Hier hat unser Sozialpä-
dagoge Kenneth Habermann 
immer tolle Ideen, die die Orien-
tierungswochen vielseitig und 
bunt und für uns als Team päda-
gogisch wertvoll machen“, er-
zählt Alena Vogler. Er ist unter 
anderem verantwortlich für die 
Kooperation mit der Bücher- 
und Bunkerstadt Wünsdorf, bei 
der die Jugendlichen beispiels-
weise Bereinigungsarbeiten auf 
einem Hubschrauberlandeplatz 
und auf Gehwegen durchfüh-
ren. 
Die Lehrerinnen und Lehrer, die 
hier unterrichten, kommen aus 
der Comenius-Schule Wünsdorf. 
Die Schülerinnen und Schüler 
selbst sind in drei Gruppen auf-
geteilt: Zwei 9. Klassen und eine 
10. Klasse. Nur diejenigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, 
die bereits die 9. Klasse erfolg-
reich im Projekt absolviert ha-
ben, haben eine Chance, in die 
10. Klasse aufgenommen zu 
werden.

Zwölf plätze vorhanden

Das Schulverweigererprojekt 
„Rückgrat“ bietet zwölf Plätze 
für Jugendliche im Alter von 13 
bis 18 Jahren aus dem gesamten 
Landkreis Teltow-Fläming an. In 

kleinen Gruppen von maximal 
sechs Schülerinnen und Schü-
lern wird hier gelernt. Zusätzlich 
zur schulischen Bildung steht 
die sozialpädagogische Arbeit 
mit den Jugendlichen und gege-
benenfalls auch deren Familien 
im Fokus. „Es kommt manchmal 
vor, dass sich Mobbing-Opfer 
und ihre Täter im Projekt hier 
vor Ort wieder begegnen. In sol-
chen Situationen versuchen wir, 
die Kommunikation zu fördern 
und den Jugendlichen andere 
Lösungen aufzuzeigen“, erzählt 
Alena Vogler.
Gewalt taucht im Projekt fast 
nie auf, da die Jugendlichen sich 
dort sicher fühlen können und 
spüren, dass sie mit ihren Erfah-
rungen, Zweifeln und Sorgen 
wahrgenommen werden. Droht 
jemand auffällig zu werden, 
stellen die Jugendlichen ihn 
selbst zur Rede, und es wird dar-
auf geachtet, dass alle sich ge-
genseitig respektieren. „Das 
Schulsystem kann leider nicht 
auf jeden einzelnen Schüler ein-
gehen, weshalb das Projekt eine 
wichtige Alternative darstellt“, 
sagt Sylvia Woodhouse. Und sie 
ergänzt: „Die Probleme, mit de-
nen die Jugendlichen konfron-
tiert sind, treten in allen gesell-
schaftlichen Schichten auf.“

praktische beratung  
und arbeit

Einmal pro Woche absolvieren 
die Jugendlichen ein Praktikum 
in Betrieben, das von Alena 
Vogler betreut wird. Sie ist auch 
Ansprechpartnerin bei Proble-
men und hilft bei der Berufs-
vorbereitung, einschließlich 
der Unterstützung beim Erstel-
len von Bewerbungsunterla-
gen. Das selbstorganisierte Ler-
nen (SOL) ist ein wichtiger Be-
standteil des Projekts. Die 
Jugendlichen werden auch in 
politischer Bildung unterrich-
tet; Ziel hierbei ist, dass sie ler-
nen, ihre Meinungen zu vertre-
ten und zu begründen.
Möglich ist der Abschluss der 

Einfachen Berufsbildungsreife 
in der Klassenstufe 9 und der Er-
weiterten Berufsbildungsreife 
in der Klassenstufe 10. Die Prü-
fungen für die Zehntklässler fin-
den an der Comenius-Schule in 
den Fächern Deutsch, Mathema-
tik und Englisch statt. 
Gemeinsame Frühstücke an 
Freitagen und eine lange Tafel 
fördern die Kommunikation 
und den Austausch. Im Rahmen 
einer Newsrunde erarbeiten die 
Jugendlichen Vorträge über un-
terschiedliche Zeitungsartikel 
und stellen diese den anderen 
Projetteilnehmenden vor. So soll 
das freie Sprechen vor Publikum 
trainiert werden, was etwa in ei-
nem Bewerbungsgespräch von 
großem Nutzen ist. Es gibt auch 
Verhaltenstraining in Zusam-
menarbeit mit dem Angstlos 
e.  V., das von einem Polizisten 
aus dem Präventivbereich ge-
staltet wird.

Das Schulverweigererprojekt 
„Rückgrat“ des WIR e. V. bietet 
Jugendlichen eine in dieser 
Form einzigartige Chance, ihre 
schulischen und persönlichen 
Probleme zu überwinden, eine 
feste berufliche Perspektive zu 
entwickeln und sich in einer un-
terstützenden Umgebung wei-
terzuentwickeln. Förderer des 
Projektes sind jederzeit herzlich 
willkommen!

Info
WIR e. V.
Berliner Straße 20, Zossen 
(Eingang auf der Rückseite  
des Hauses)
Tel.: 03377/3489830
E-Mail: wir.e. V.zossen@ 
freenet.de
www.wir-ev-zossen.de

 Die Kids von „Rückgrat“ in der Bunkerstadt
Fotos (2): WIR e. V.
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ortstEiL ZossEn VorGEstELLt

Zossen – eine 703-jährige Stadt
Zossen ist wie sehr viele Ort-
schaften in Brandenburg ur-

sprünglich eine slawische Grün-
dung. Der Name „Zossen“ leitet 
sich vermutlich von „Sosny“, der 
altsorbischen Bezeichnung für 
die Kiefer ab; hierauf bezieht 
sich auch das Stadtwappen. Ur-
kundlich wird der Ort erstmals 
im Jahr 1320 erwähnt als Sossen 
Sossen (oder Suzozne und Zoz-
ne). Die Kernstadt Zossen hat ei-
nen historischen Stadtkern. Im 
Ortsteil Zossen mit dem Ge-
meindeteil Dabendorf leben ak-
tuell 8.275 Menschen, davon 
4.074 Frauen und 4.201 Männer. 
Mehr als ein Drittel von ihnen 
sind älter als 55 Jahre. 

aus der Chronik Zossens

Die im Nordwesten der Stadt lie-
gende frühdeutsche Burg hatte 
als Vorgänger offensichtlich ei-
nen slawischen Burgwall in ty-
pischer Talinsellage am Not-
te-Übergang.
Zossen war im Mittelalter Haupt-
ort einer kleinen Adelsherrschaft 
(Herrschaft Zossen), die 1490 
vom brandenburgischen Mark-
grafen Johann Cicero erworben 
und in ein Amt umgewandelt 
wurde. 1546 verlieh Kurfürst Joa-
chim II. dem Ort weitreichende 
Rechte und Privilegien.
Nach der Kommunalreform in 
Preußen von 1808 und der da-
mit einhergehenden Bildung 
von Gemeinden wurden 1809/ 
1810 die Wohnplätze Kietz und 
Weinberge zu Zossen einge-
meindet.
Im Jahr 1875 erhielt Zossen An-
schluss an die Berlin-Dresdner 
Eisenbahn, ebenso lag es an der 
parallel zu der Strecke geführten 
königlich-preußischen Mili-
tär-Eisenbahn. Auf der letzteren 
wurden durch die 1899 gegrün-
dete Studiengesellschaft für 
Elektrische Schnellbahnen 
(St.E.S.) zwischen Zossen und 
Berlin-Marienfelde von 1901 bis 
1904 Schnellfahrversuche mit 
elektrischen Lokomotiven und 
Triebwagen durchgeführt, dabei 
wurde ein Weltrekord für Land-
fahrzeuge mit 210,2  km/h auf-
gestellt, der erst 1931 mit 

dem Schienenzeppelin und erst 
1954 von der französischen Elek-
trolokomotive CC 7121 übertrof-
fen werden konnte.
Seit 1910 baute der Reichsfiskus 
auf der Gemarkung Zehrens-
dorf, heute Wünsdorf-Wald-
stadt, zwischen Zossen und 
Wünsdorf das große Militärge-
biet auf. Im Ersten Weltkrieg 
waren hier im so genannten 
„Halbmondlager“ muslimische 
Kriegsgefangene untergebracht, 
die bei der russischen, britischen 
und französischen Armee ge-
kämpft hatten. Für sie wurde so-
gar eine Moschee aus Holz – die 
erste Moschee Deutschlands – 
errichtet.

Zossen heute

Mit der Verwaltungsreform in 
der DDR im Jahr 1952 wurde 
Zossen Kreisstadt des neu gebil-
deten Kreises Zossen, nachdem 
es seit 1818 zum Landkreis Tel-
tow gehört hatte. Im Jahr 1994 
wurde der Kreis Zossen mit den 
Kreisen Luckenwalde und Jüter-
bog fusioniert (Kreisgebietsre-
form), seither gehört die Stadt 
zum Landkreis Teltow-Fläming. 
Dabendorf wurde am 1. Januar 
1974 eingemeindet. Am 26. Ok-
tober 2003 vergrößerte sich die 
Stadt Zossen nach dem Gemein-
degebietsreformgesetz vom 
24.  März 2003 um die Gemein-
den Glienick, Kallinchen, Nächst 
Neuendorf, Nunsdorf, Schönei-
che und Wünsdorf. 
Heute besteht die Stadt Zossen 
aus zehn Ortsteilen und sechs 
bewohnten Gemeindeteilen. 
Bürgermeisterin ist seit 2019 
Wiebke Şahin-Schwarzweller.
Die knapp 8.300 Menschen Zos-
sens gestalten als eine Gemein-
schaft mit viel zivilgesellschaft-
lichem Engagement den Orts-
teil. Man unterstützt sich 
gegenseitig privat oder in Verei-
nen, sagt Ortsvorsteher Sven Ba-
ranowski. Der Ortsvorstand be-
müht sich vor allem darum, die 
Seniorinnen und Senioren von 
den zahlreichen Veranstaltun-
gen, Festen und Aktivitäten zu 
begeistern.

eine gut 703-Jährige in 
modernem Gewand

Nur mal angenommen, der „fal-
sche“ Waldemar, Johann Cicero, 
Friedrich von Torgow, die Her-
ren von Ihleburg, Georg von 
Stein, Kurfürst Joachim II. und 
wie die einstigen Herrschaften 
von Zossen sonst noch hießen, 
könnten 2023 eine Einladung 
zum 703. Jahrestages der ur-
kundlichen Ersterwähnung Zos-
sens annehmen, sie würden sich 
wohl verwundert die Augen rei-
ben, was aus jenem Ort gewor-
den ist, um den zu ihren Lebzei-
ten immer wieder heftig ge-
schachert und gekämpft 
worden ist? Ein Ort, der sogar 
verpfändet wurde und einst für 
16.000 Gulden verkauft worden 
war und so zu einem kurfürstli-
chen Amt wurde. Staunend und 
ehrfürchtig würden sie sicher 
vor der Dreifaltigkeitskirche im 
Herzen der Stadt stehen. Die 
ehemalige mittelalterliche St. 
Catharinenkirche war 1641 den 
Flammen zum Opfer gefallen. 
Die anschließend gebaute Fach-
werkkirche aus Holz musste 
später wegen Baufälligkeit ab-
gerissen werden, ehe 1735 dann 
das heutige Gotteshaus als Drei-
faltigkeitskirche geweiht wurde.
Erstaunt würden die Herrschaf-
ten zur Kenntnis nehmen, dass 
„ihr“ Zossen sogar mal Kreis-
stadt war, inzwischen allerdings 
ist sie eine amtsfreie Gemeinde 

mit zehn Orts- und sechs be-
wohnten Gemeindeteilen ge-
worden, die nunmehr rund 
22.000 Einwohner hat. Die Ein-
wohnerzahl Zossens wird auch 
in Zukunft weiter ansteigen, das 
sagen alle Prognosen. Zossen als 
Mittelzentrum mit einer gut 
entwickelten Infrastruktur und 
wichtigen Verkehrsanbindun-
gen spielt eine bedeutende Rolle 
in der Region. Bekanntlich war 
es ja Kurfürst Joachim II., der 
dem damaligen Zossen 1546 be-
reits bestehende Stadtrechte be-
stätigt und diese sogar noch er-
weitert hatte.

Sehenswürdigkeiten

Viel Sehenswertes gibt es heute: 
Den hübschen Marktplatz im 
Zentrum der Stadt und seine be-
nachbarten Einkaufsstraßen, 
den Stadtpark mit seiner Brücke 
über den Nottekanal und dem 
neuen Wasserspiel, den Rosen-
garten und die historische Burg-
ruine. War das Areal vor den 
denkmalgeschützten Kalk-
schacht öfen vor zehn Jahren 
noch eine einzige Brache, so fin-
det man dort heute mit der Kita 
„Am Oertelufer“ nicht nur eine 
attraktive Kindertagesstätte mit 
einem tollen Spielplatz, sondern 
auch ein modernes Jugend zen-
trum, eine Skate-Anlage und ei-
nen Bolzplatz. Auch Einkaufs-
zentrum und diverse Fachge-
schäfte hat Zossen zu bieten.

Das Zossener Rathaus
Fotos (3): Stadt Zossen
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Der Bedarf an Kita- und Schul-
plätzen wächst mit dem Zuzug 
weiter. So soll die Kita „Bummi“ 
nicht nur saniert, sondern auch 
erweitert werden, und es wird 
ein Kitaschloss auf dem alten 
Krankenhausgelände gebaut.
Natürlich darf bei einem Stadt-
rundgang ein Abstecher in das 
Haus Kirchplatz 7 nicht fehlen, 
in dem unter anderem das im 
Jahr 2002 eröffnete Schulmuse-
um beheimatet ist. Bis 2015 be-
fand es sich in der obersten Eta-
ge eines schönen Fachwerkhau-
ses, das im Jahr 1746 als 
Predigerhaus errichtet und viele 
Jahre auch als Schule genutzt 
worden ist. 
Der Heimatverein betreibt das 
Museum „Alter Krug“ in Zossen 
als Museum der märkischen 
Heimatgeschichte. In dem mit 
Rohr gedeckten und zu den äl-
testen Bürgerhäusern in der frü-
heren Kolonie Weinberge zäh-
lenden Gebäude wird neben 
ständig wechselnden themati-
schen Ausstellungen der dama-
lige Stand der handwerklichen 
und technischen Entwicklung 
gezeigt.
Waren die von Ihleburgs und die 
von Steins einst noch mit Pferd 
und Kutsche unterwegs, wür-
den sie heute sicher staunen, 
dass es in Zossen einen moder-
nen Bahnhof gibt. Durch die 
Streckenmodernisierung ist der 
Zugverkehr im Moment gestört, 
darüber berichten wir an andere 
Stelle ausführlich. 
Zossen war im 16. und 17. Jahr-
hundert von verheerenden Feu-
erbrünsten betroffen, eine Frei-
willige Feuerwehr gab es da-
mals noch nicht. Erst 1884 
wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Zossen gegründet. Im Juni 
2024 wird mit einem Fire-Tag 
das 140-jährige Bestehen der 
Wehr gefeiert.

Zossen braucht 
engagierte Menschen  
zum Mitgestalten

Für die Sicherheit und Versor-
gung der Menschen in den an-
deren neun Ortsteilen sorgen 
die Polizeiwache Zossens, das 
Amtsgericht, die Rettungs- 
wache und viele Ärzte und Pfle-
geeinrichtungen. 
Im Ortsbeirat Zossens sind Sven 
Baranowski (Ortsvorsteher), 

Sven Reimer (stellv. Ortsvorste-
her), Stefan Broschell für die 
Kernstadt Zossen sowie Mathias 
Buttler und Olaf Manthey für 
Dabendorf tätig, denn zu Zossen 
gehört auch der Stadtteil Daben-
dorf mit etwa 2.680 Einwoh-
nern. Da der Stadtteil relativ 
groß ist, gibt es Überlegungen, 
Dabendorf zum eigenständigen 
Ortsteil zu machen. Dafür ist ei-
ne Befragung nötig; die Bürger-
befragung ohne ein Quorum 
wurde von den Stadtverordne-
ten am 8. Juli auf der Stadtver-
ordnetenversammlung jedoch 
abgelehnt. Um hier aber dem 
Bürgerwillen zu entsprechen, 
wird die Verwaltung dieses The-
ma dennoch vorantreiben und 
einen eigenen Fahrplan nach 
der Sommerpause vorstellen 
und weiterhin Aufklärungsar-
beit leisten. Den Stadtteil 
Dabendorf wird das Stadtblatt 
gesondert vorstellen.

Zossens ortsvorsteher

Zossens Ortsvorsteher Sven Ba-
ranowski als ehrenamtlicher 
Ortsvorsteher ist gelernter Dip-
lom-Ingenieur für Schienen-
fahrzeugtechnik und arbeitet 
heute als Imker und Waldbauer. 
Er lebt seit 1997 in Zossen und 
ist seit vier Jahren Ortsvorste-
her. Bis 2019 war Sven Baranow-
ski zwölf Jahre Stadtverordneter 
in Zossen. Er meint: „Im Gegen-
satz zu Ortsbeiräten in den klei-
neren Dörfern kenne ich nicht 
jeden Einwohner mit Namen. Es 
kommt auch schon mal vor, dass 
mich ein Unbekannter auf ein 
Problem hinweist.“ Die Liebe 
zum Wald und zur Natur hat ihn 

nach Zossen geführt. 
Die Frage nach den Aufgaben als 
Ortsvorsteher beantwortet er 
mit einem Lächeln: „Ich bin ein 
Frühstücksdirektor, Gratulant, 
Kummerkasten und nehme an 
Sitzungen teil“.
Der Zuzug in Zossen bereitet 
ihm Sorge. In den 90er- Jahren 
wurden in Zossen seiner Ansicht 
nach zu viele B-Pläne geneh-
migt. „Wir werden den Zuzug 
nicht verhindern können, son-
dern wir können ihn nur gestal-
ten“, meint Baranowski. High-
lights für ihn persönlich war der 
Bau der Umgehungsstraße, vor 
dem Bau hat morgens im Haus 
alles gewackelt, wenn ein LKW 
durch Zossen gefahren ist. Froh 
ist Ortsvorsteher Baranowski 
auch um den Erhalt von Polizei-
wache und Amtsgericht.
Traurig stimmt ihn, dass die In-
nenstadt ausstirbt. Als die Kreis-
verwaltung noch in Zossen war, 
war auch der Stadtkern belebt. 
Es gab keine freien Ladenflä-
chen. „Nur mit innovativen Ge-
schäftsideen kann man interes-

sante Menschen und Wirtschaft 
anziehen“, so Baranowski. Die 
Bemühungen der Stadtverwal-
tung, Kleingewerbe sinnvoll an-
zusiedeln, muss aus seiner Sicht 
verstärkt werden.
Hauptaufgabe der Stadt ist, 
Kitas, Horte und Schulen so zu 
bauen, dass die Gebäude später 
gegebenenfalls umgenutzt wer-
den können. Er wünscht sich 
touristische Angebote, bzw. 
dass die bestehenden Angebote 
besser vernetzt und beworben 
werden. Auch eine Förderung 
des Übernachtungstourismus 
steht auf seiner Wunschliste. Er 
hat dazu viele Ideen wie eine 
„Zossenkarte“: Wenn man drei 
Tage in Zossen bleibt, bekommt 
man in allen Zossener Lokalitä-
ten und Veranstaltungsorten 20 
Prozent Rabatt oder ähnliches. 
Ein Zusammenschluss von Mel-
lensee und Zossen ist seine Zu-
kunftsvision.

Feste in Zossen

In Zossen wird gern gefeiert: Am 
1. und 2. September findet das 
Weinfest in den Höfen statt. Erst-
malig ist in diesem Jahr am  
9. September „Zossens Tag der 
Pflege“ auf dem Marktplatz. Am 
Sonntag, dem 1. Oktober, finden 
das Familien- und Gemeinwohl-
fest sowie der Erntedank-Gottes-
dienst mit Kraut- und Rüben-
markt und einem verkaufsoffe-
nen Sonntag statt. Eine 
Vereinsmesse Verein(t)/Expo 
2030 im Kulturforum Dabendorf 
findet am 21. Oktober statt. Am 
11. November startet in Zossen 
die Karnevalsaison: Für Karneva-
listen ist es Ehrensache am 11.11. 
um 11 Uhr 11 auf dem Rathaus-
platz dabei zu sein. Weihnachts-
stimmung kommt beim „Markt 
im Advent“ am 9. und 10. Dezem-
ber auf. Nach dem Frühlingsfest 
im April und dem Osterfest im 
Mai wird im Juni das große 
Stadtfest mit Fahrgeschäften 
und allem Drum und Dran statt-
finden. Freuen Sie sich auf Party-
stim mung und feine Veranstal-
tungen in Zossen!

Info
www.zossen.de

Sven Baranowski, Ortsvorsteher 
von Zossen

Stadtfest Zossen 2023
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PubLiKationEn dEr GEsChiChtE ZossEns

Heimatverein „Alter Krug“ Zossen e. V. 
Der Heimatverein „Alter 
Krug“ Zossen e. V. wurde im 

Jahr 1992 gegründet. Der „Alte 
Krug“ sollte denkmalgerecht 
wiederhergestellt und zu einer 
Museums- und Begegnungsstät-
te ausgestaltet werden. Um dies 
alles in die Tat umsetzen zu kön-
nen, riefen engagierte Bürger der 
Stadt zur Gründungsversamm-
lung des Vereins auf. Die Ver-
einsmitglieder warben dann er-
folgreich um die Unterstützung 
des Vorhabens durch Land, Kreis 
und Stadt. Der „Alte Krug“ wurde 
unmittelbar nach seiner bauli-
chen Restaurierung als Museum 
mit den ersten Exponaten ausge-
stattet und für Ausstellungen, 
Vorträge und Lesungen genutzt. 
Mitglieder des Heimatvereins er-
forschen die Geschichte der Stadt 
und Zossen und publizieren die 
Ergebnisse. Die Sammlung von 
vielen tausenden Dokumenten 
des Heimatvereins enthält Doku-

mente zur Geschichte der Stadt 
Zossen und zum Leben ihrer Bür-
gerinnen und Bürger. Diese Un-
terlagen stammen aus den dem 
Verein übergebenen Nachlässen, 
aus Spenden und Ankäufen. Sie 
sind zumeist sehr gut erhalten. 
Bei Nachfragen zur Sammlung 
oder einzelnen Dokumenten bit-
te an Frau Andrae, die Vorsitzen-

de des Heimatvereins „Alter 
Krug“ in Zossen, per E-Mail an 
heimatverein- zossen@web.de 
wenden.
Wer Kenntnis von Dokumenten 
hat, welche die Dokumenten- 
und Gegenstandssammlung er-
gänzen könnte, sollte zum Ver-
ein Kontakt aufnehmen. 
Seit 2002 zeichnet der Heimat-

verein auch für das Schulmuse-
um am Kirchplatz 7 über der Bi-
bliothek verantwortlich.
Alle Aktivitäten betreibt der 
Verein mit seinen Mitgliedern 
und Freundinnen und Freunden 
ehrenamtlich. Die Räumlichkei-
ten des Schulmuseums und des 
„Alten Kruges“ sind von der 
Stadt zur Nutzung übergeben 
worden. Sie stellt auch die Mit-
tel für die Betriebskosten und 
für Maßnahmen der Instand-
haltung zur Verfügung.
Die Stadtverwaltung ist sehr 
dankbar für die enthusiastische 
Arbeit der Ehren-
amtlichen Mit-
glieder des Hei-
matvereins.

Info
E-Mail: heimatverein-zossen@
web.de
Telefon: 03377/300576
www.heimatverein-zossen.de

AnzEiGE

Foto: Stadt Zossen
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auF sChiEFErtaFELn sChrEibEn wiE damaLs

Neues aus dem Schulmuseum
Bei einem Besuch des Zosse-
ner Schulmuseums kann 

man die Schule in alter Zeit erle-
ben. Die Kinder schreiben mit 
dem Griffel auf der Schiefertafel, 
lernen die Schulregeln von über 
einhundert Jahren kennen und 
erfahren, was damals zur Aus-
stattung eines Schülers gehörte. 
Um den Hals gehängte Schilder 
mit alten Namen verstärken 
den Eindruck einer Reise in die 
Vergangenheit. 
Seit neuestem können nun auch 
die Lehrerinnen in ein Gewand 
früherer Zeit schlüpfen und da-
mit noch authentischer wirken. 
Um die Illusion bei den Kindern 
zu verstärken, können sich kleine 
Mädchen mit Schürzen aus der 
Zeit der alten Schulfotos verwan-

deln. Bei den Jungen sorgen Mat-
rosenkragen für Verwandlung. 
Überzeugen kann man sich von 
der neuen Gestaltungsmöglich-

keit und ein Besuch der  jährlich 
wechselnden Sonderausstel-
lung, in diesem Jahr „Kids & 
School International“, gestaltet 

von dem Journalisten Fred Has-
selmann, lohnt sich.
Das Schulmuseum geht vom 
15.  Juli bis 15. August 2023 in 
die Sommerpause. Bis dahin 
und danach steht das Schulmu-
seum Zossen wieder für Besu-
che donnerstags und samstags 
von 10 bis 12 Uhr  offen.
Nach vorheriger Anmeldung kön-
nen für Gruppen 
und Schulklassen 
auch andere Be-
suchszeiten ver-
einbart werden.

Info
Schulmuseum
Kirchplatz 7, 15806 Zossen
Telefon: 03377/334346.

Zum 700-jahr-jubiLäum ZossEns

Zossener Motive in Holz geschnitzt
Das zum 700-Jahr-Jubiläum 
der Stadt geplante Relief von 

Tischlermeister Willi Voss hat 
im Haus Kirchplatz 7 in Zossen, 
in dem u.  a. das Schulmuseum 
und das Galerie-Café mit stän-
dig wechselnden Ausstellungen 
ihr Domizil haben, seinen Platz 
gefunden.

Seit dem 13. Juli hängt ein 90 
mal 40 Zentimeter großes Holz-
relief aus Lindenholz mit Zosse-
ner Motiven aus Vergangenheit 
und Gegenwart, mit Wappen 
und Siegel sowie dem Schriftzug 
1320 bis 2020 in Anspielung auf 
die urkundliche Ersterwähnung 
Zossens vor 700 Jahren hier.
Das von Willi Voss geschaffene 
Werk wollte dieser eigentlich 
schon zum Jubiläum der Stadt in 
würdigem Rahmen übergeben. 
Doch daraus wurde nichts. Nicht 

zuletzt Corona machte den Plä-
nen des kreativen Meisters ei-
nen Strich durch die Rechnung. 
Die geplanten Feierlichkeiten 
fielen ins Wasser. Nicht aber der 
Elan des Holzkünstlers, sein 
Werk auch ohne die tatkräftige 
Mithilfe der Schüler seiner Holz 
AG fertigzustellen. Jahrelang 
hatte Willi Voss seine hand-
werklichen Erfahrungen, seine 
Liebe zum Holz und seine Rat-
schläge in einer Arbeitsgemein-
schaft an der Comenius-Ober-

schule Wünsdorf an den Nach-
wuchs weitergegeben. Er lehrte 
sie mit großem Engagement 
den richtigen Umgang mit Holz, 
Stemmeisen, Feile und Hobel.
Das Besondere an dieser nun ab 
sofort öffentlich im Haus Kirch-
platz 7 zu sehenden Arbeit: der 
erfahrene Handwerker Voss hat 
sich erstmals selbst im Schnit-
zen versucht. Zahlreiche Ent-
würfe der einzelnen, für das 
Kunstwerk verwendeten oder 
aber auch verworfenen Motive 
zeugen von der Akribie des 
Meisters. Wenn er etwas macht, 
dann richtig. Das war schon im-
mer so in seinem langjährigen 
Berufsleben und auch jetzt, da er 

Vieles aus Spaß – gepaart mit 
seiner Leidenschaft für den 
Werkstoff Holz – in Angriff 
nimmt. Lange Zeit experimen-
tierte Willi Voss, mit welcher La-
sur oder Matine er dem gelunge-
nen Relief den letzten Fein-
schliff verpassen soll. Er 
entschied sich schließlich für 
Wachs, wie er erzählt. Mit dem 
nun auserkorenen Platz für sein 
Meisterwerk als Leihgabe an die 
Stadt Zossen – ist der 82-Jährige 
zufrieden. Ins Galerie-Café und 
das Schulmuseum kommen zu 
den Öffnungszeiten viele Besu-
cher und Gäste, die dann auch 
sein Relief sehen werden. Das 90 
mal 40 Zentimeter große Holz-
relief aus Lindenholz zeigt Zos-
sener Motive aus Vergangenheit 
und Gegenwart, Wappen und 
Siegel sowie den Schriftzug 
1320 bis 2020 in Anspielung auf 
die urkundliche Ersterwähnung 
Zossens vor 700 Jahren.

Fred Hasselmann

Info
www.zossen.de

Fotos (2): Fred Hasselmann
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sPEndEnauFruF

Zossener Burganlage en miniature  
soll als Bronze-Relief gegossen werden

Auf dem Kraut- und Rüben-
markt am 8. Juli wurden er-

neut die Entwürfe und Gipsmo-
delle den interessierten Besu-
chern vorgestellt. Das von 
Thomas Krause – Mitglied des 
Heimatvereins „Alter Krug“ – ini-
tiierte Projekt, der Stadt künftig 
die einstige Burganlage Zossen 
als Bronze-Relief im Stadtpark 
präsentieren zu können, nimmt 
weiter Gestalt an. Thomas Krause 
und Joachim Jacob beantwor-
teten viele Fragen rund um das 
Modell und die Geschichte der 
Burganlage.
Die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Zossen teilte am 7. Juli dem 
Heimatverein mit, dass die 
denkmalrechtliche Erlaubnis zur 
Platzierung der Bronzeplastik 
auf dem Kirchvorplatz  mit Ins-
tallation einer Informationstafel 
und einer Rundbank an der Frie-
denseiche genehmigt wurde.
Die Stadtverwaltung unter-
stützt das Projekt, bittet aber ge-
meinsam mit dem Heimatver-
ein um Spenden für die Realisie-
rung des ehrgeizigen und nicht 
ganz billigen Projekts. 

Spendenkonto Burgrelief: 
Heimatverein 
„Alter Krug“ Zossen e. V.
Kreditinstitut: VR-Bank 
Fläming Elsterland eG
IBAN:
DE78 1606 2008 1101 4717 00
Verwendungszweck: 
Spende Burgrelief

Als nächstes muss eine Förde-
rung beim Landkreis beantragt 
werden, denn Herr Krause rech-
net mit  mindestens rund 27.000 
Euro Kosten, wobei er sich in Zu-
sammenarbeit mit der Firma 
GOLEM in Sieversdorf bereits 
privat an der Finanzierung der 
ersten Etappe beteiligt hat.
„Mit dem Aufruf zur Spenden-
aktion auf dem Kraut- und Rü-
benmarkt am 8. Juli sollen die 
Zossener nicht nur auf das Pro-
jekt aufmerksam gemacht wer-
den, sondern es soll auch ein 
breites Interesse für die span-
nende und wechselhafte Ge-
schichte der Zossener Burg ge-
weckt werden“, so Vereinsvor-
sitzende Karola Andrae. Auf 
Wunsch werden Spendenquit-
tungen ausgestellt, ab einer be-
stimmten Größenordnung der 
Spende – so die Idee des Heimat-
vereins – könnten später die Na-
men der spendablen Gönner auf 
dem Sockel des Bronze-Reliefs 
verewigt werden.

nur noch reste vom  
backsteinrondell

Leider steht im Stadtpark von 
der Burg des 13. Jahrhunderts, 
die als Grenzfeste an der Notte 
errichtet wurde, nur noch der 
immer wieder beschmierte Rest 
eines Backsteinrondells der spät-
mittelalterlichen Befestigungs-
anlage, dazu ragt ein trist grau 

verputztes Haus am Rande des 
Rosengartens aus dem Boden.
Thomas Krause hat sich mit viel 
Enthusiasmus der Herausforde-
rung gestellt, die historische An-
lage mit ihren verschiedenen 
Bestandteilen vom Schloss über 
den Burgfried bis zum Torhaus 
und den Rondellen zu erfor-
schen und nachzubilden. Erste 
Ergebnisse in Form von Skizzen, 
ausführlichen Konstruktionsbe-
schreibungen und maßstabsge-
rechten Zeichnungen sowie an-
schauliche Gips-Modelle liegen 
seit diesem Jahr vor.

Wer ist thomas Krause  
und warum ist er von  
der Historie des  
geschichtsträchtigen  
areals fasziniert?

Thomas Krause sagt dem Stadt-
blatt: „Meine ‚Bilder‘ der Kind-
heit und Jugend – von Geburt, 
über den Kindergarten und 
Schule, bis hin zur Lehrausbil-
dung, alles ist miteinander ver-
woben und geprägt durch Zos-
sen und dessen Umgebung.“ 
Heute ist er als Bauleiter und 
Maurermeister für den Bereich 
„Rekonstruktion historischer 
Fassaden“ bei der Fugen-Schulze 
GmbH in Zossen tätig. „Von 
Scheunen über Wohnhäuser bis 
zu Kirchen und Museen sanie-
ren und erhalten wir nachhaltig 
mit Kalk und Ziegel wunderbare 
Bauwerke“, erklärt Krause.

In der Schule interessierte er 
sich am meisten für den Kunst-
unterricht, denn er zeichnete 
und malte auch damals schon 
liebend gerne. Seine Eltern, Leh-
rer und Mitschüler können noch 
ein Liedchen davon singen. Un-
verändert liest er gerne die klas-
sische Literatur, Bücher über die 
Forst- und Jagdgeschichte und 
alte Reiseberichte. Durch seine 
Familiengeschichte überwiegt 
das Interesse für das ehemalige 
Ostpreußen, er ist auch Mitglied 
der PRUSSIA-Gesellschaft für 
Geschichte, Archäologie und 
Landeskunde Altpreußens, Ost- 
und Westpreußens e. V. 
Seit 2014 ist er Mitglied des Hei-
matvereins „Alter Krug“ Zossen 
e. V. Diesen Schritt ging er, als er 
2014 Klaus Voeckler kennen-
lernte. Thomas Krause berichte-
te, dass der Geschichtsforscher 
Voeckler ihn in seinem Vorha-
ben das Bismarck-Denkmal in 
Zossen wieder herstellen zu 
wollen, liebenswürdig unter-
stützt hatte. „Das Denkmal 
weihten wir dann zusammen 
mit der Stadt Zossen am 1. April 
2015 ein, und so wurde mein In-
teresse an der Geschichte unse-
rer Stadt Zossen immer mehr 
geweckt. Auch mit Herrn Dieter 
Frambach plauderte ich gerne 
über die Zossener Geschichte. 
Den Vorträgen des Heimatver-
eins lausche ich, wenn es die 
Zeit zulässt, sehr gerne. Mit 
Herrn Klaus Voeckler durfte ich 

Thomas Krause hat die ersten Gipsmodelle für das  
geplante Bronze-Relief fertig.

V. l. n. r: Vereinsmitglieder Herr Andrae, Herr Jacob und  
Herr Krause. 

Fotos (2): Thomas Krause
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eine Führung im kleinen Famili-
en- und Freundeskreis über das 
Burggelände in Zossen miterle-
ben, deren Geschichte ich bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht kannte. 
Er entfachte eigentlich in mir 
das Sammeln sämtlicher Litera-
tur zur Burganlage Zossens! Der 
Archäologe Herr Ulrich Wieg-
mann lud mich zu einem Vor-
trag über die ‚archäologischen 
Ausgrabungen Zossens‘ in Fun-
kenmühle ein und stellte dan-
kenswerterweise seine Unterla-
gen zu Verfügung und steht be-
ratend beiseite. Ich bin diesbe-
züglich auch mit der Branden-
burgischen Denkmalpflege und 
mit der Wartburg Gesellschaft 
in Kontakt und versuche so, dem 
möglichen Erscheinungsbild 
unserer Burganlage nahe zu 
kommen. Vielleicht wird dieses 
Relief dann dazu dienen, eine 
bessere wissenschaftliche Un-
tersuchung zu forcieren. Man 
muss sich nur vorstellen, dass es 
sogar für das Rondell noch keine 
offizielle Beschreibung aus der 
Sicht der Denkmalschutzbehör-
de gibt, nur ein Grundriss des-

selben wurde aufgenommen. 
Meine Aufzeichnungen, Zeich-
nungen und Beschreibungen 
sind somit die ersten ihrer Art 
und das nach über 500 Jahren! 
Noch nicht einmal ein Hinweis 
auf ein Denkmal ist zu finden. 
Noch weiter entfernt scheinen 
die Maßnahmen zu sein, um 
dieses Bauwerk für die kom-
menden Generationen zu si-
chern. Wünschenswert aus mei-
ner Sicht scheint eine umfas-
sendere Würdigung dieser his-
torischen Anlage zu sein. Wir 
benötigen dazu ein Konzept die 
‚Wurzeln‘ unserer Stadtge-
schichte für die Öffentlichkeit 
sichtbar, fühlbar und erfahrbar 
zu machen. Darum das Burgre-
lief“, teilte Thomas Krause dem 
Stadtblatt mit.
Und so wirkt also das Zusam-
menspiel zwischen Malerei und 
Erstellen von Zeichnungen, die 
Lust am Lesen, Interesse an Ge-
schichte – auch die Altertums-
geschichte, dem handwerkli-
chen Verständnis von Gebäude-
konstruktionen und Neugier für 
den Modellbau auf das Projekt 

und lässt es wachsen.

„Das burgprojekt macht 
viel arbeit, aber es macht 
einfach Spaß.“

„Dank der noch bestehenden 
Fragmente sowie des vorhande-
nen Kartenmaterials, alter Zeich-
nungen und Stiche beziehungs-
weise der Ergebnisse archäologi-
scher Grabungen lässt sich die 
Burganlage annähernd rekons-
truieren“, sagt Thomas Krause. 
Das Ziel ist es, zusammen mit 
fachkundiger archäologischer 
Begleitung und Beratung durch 
Mitarbeiter des brandenburgi-
schen Landesamtes für Denkmal-
pflege ein etwa 1,30 Meter mal 
1,30 Meter großes Bronze-Relief 
der Burganlage herzustellen. Das 
Relief solle flach auf einem aus 
Feldstein gemauerten Sockel lie-
gen, die Gebäude und Mauern 
werden plastisch bis zu 20 Zenti-
meter herausragen. Es soll für alle 
zugänglich am Eingang zum 
Stadtpark aufgestellt werden. 
Nach seinen Vorstellungen soll 
zudem parallel zu dem Bron-

ze-Relief eine Infotafel aufge-
stellt werden. Per QR-Code kön-
ne man auf eine Tonsequenz des 
2019 verstorbenen Heimatfor-
schers Klaus Voeckler gelangen, 
die bei einem seiner fachlichen 
Rundgänge über das historische 
Areal entstanden ist.
Nach einem Zeitplan befragt, 
rechnet Thomas Krause damit, 
dass es mindestens zwei Jahre 
dauern wird, ehe das Projekt wie 
vorgesehen abgeschlossen wer-
den kann.
Thomas Krause dankt Karola 
Andrae. Sie ist Feuer und Flam-
me für das Projekt und griff 
Krauses Idee, ein Modell zu ent-
wickeln, sofort auf und treibt es 
seitens des Vereins tatkräftig 
voran.

Info
E-Mail: heimat-
verein-zossen@
web.de
Telefon: 03377/300576
www.heimatverein-zossen.de

GEsPonsErt

Neue Schwimmpumpe  
für die Feuerwehr Zossen

Am 20. Juni konnte Zossens 
Stadtwehrführer Mathias 

Bleeck eine besondere Spende in 

Empfang nehmen: Die Firma 
Wald- und Grundbesitz GmbH 
übergab eine Schwimmpumpe 

an die Feuerwehr der Stadt Zos-
sen. Neben der Pumpe wurden 
auch mehrere Schläuche und 

Mehrzweckstrahlrohre durch 
die Firma gesponsert. Die Firma 
Wald- und Grundbesitz GmbH, 
hier vertreten durch Frau 
Schwalm, besitzt einen Großteil 
des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes im Bereich 
Wüns dorf-Wald stadt und sorgt 
mit ihrer Spende auch dafür, 
dass der Waldbrandschutz, gera-
de im Bereich des vorbeugenden 
und abwehrenden Brandschut-
zes, in diesem Bereich besser 
aufgestellt ist. Die Stadtverwal-
tung und die Feuerwehr der 
Stadt Zossen sagen ein großes 
Dankeschön für diese großzügi-
ge und hilfreiche Spende!

Übergabe der Schwimmpumpe
Foto: Stadt Zossen
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naChwuChs GEsuCht!

Feuerwehr Zossen vorgestellt
Die Zossener Feuerwehr 
kann auf eine lange Ge-

schichte zurückblicken, denn sie 
wurde bereits im Jahr 1884 ge-
gründet. Aktuell zählt die Feuer-
wehr 73 Mitglieder, von denen 36 
aktiv sind und 25 Alters- und Eh-
renmitglieder sind. Eine Zwer-
genfeuerwehr gibt es in Zossen 
nicht, jedoch gibt es eine Jugend-
feuerwehr mit zwölf Mitgliedern. 
Die Ortswehrführer und Stellver-
treter sind Alexander Weigt und 
Daniel Sachse. Im Jahr 2022 hatte 
der Löschzug insgesamt 172 Ein-
sätze zu bewältigen. Davon wa-
ren 47 Einsätze zur Brandbe-
kämpfung, 54 Einsätze aufgrund 
von Sturmschäden und Starkre-
genereignissen, 31 Einsätze zur 
technischen Hilfeleistung, 8 Ein-
sätze zur Türnotöffnung, 17 Ein-
sätze zur Tragehilfe für den Ret-
tungsdienst und 3 Einsätze auf-
grund von Gefahrgutlagen. Bis-
her gab es keine Tiernotrettungen.
Auch über die geleisteten Einsät-
ze hinaus zeichnet sich die Orts-
wehr Zossen durch ein breites 
Aufgabenspektrum aus. Ausge-
stattet mit dem Rüstwagen als 
Sonderkomponente wird der 
Lösch zug auch zu schweren tech-
nischen Hilfeleistungen mit-
alarmiert. Des Weiteren ist die 
Wehr die einzige in der Stadt mit 
der Sonderaufgabe CBRN und so-
mit zuständig für die Abwehr von 
chemischen, biologischen, radio-
logischen und nuklearen Gefah-
ren. Entsprechend wichtig ist für 
die Kameraden die regelmäßige 
Aus- und Weiterbildung an den 
Dienstabenden jede Woche.
Die räumlichen Bedingungen in 

der Feuerwehr in Zossen müssen 
verbessert werden. Es fehlt eine 
annehmbare Frauenumkleide. 
Im Moment gibt es nur eine 
Kammer mit Regal, Schuhrost 
und ein paar Kleiderhaken. Die 
Männerumkleide sei ebenfalls 
zu klein. Die Bürgermeisterin 
und der Brandschutz der Stadt 
wissen um die Probleme: „Große 
Investitionen, wie der Geräte-
hausneubau oder -umbau müs-
sen gut durchdacht sein und 
werden einige Zeit in Anspruch 
nehmen“, so Wiebke Sahin- 
Şchwarzweller. Die Stadtverwal-
tung habe Verständnis für die 
aktuelle Situation und unterstüt-
ze alle Einsatzkräfte. Und Axel 
Kittlaus- Böttcher, Stellvertreten-
der Stadtwehrführer der Feuer-
wehr Zossen, ergänzt: „Der Trä-
ger versucht in konstruktiver Zu-
sammenarbeit immer wieder 
aufkommende Lücken zeitnah 
zu schließen.“ Der Ortswehrfüh-
rer Weigt freut sich darüber, dass 
die Zusammenarbeit mit dem 

Feuerwehrverein Zossen sehr 
gut ist und alle Feste gemeinsam 
durchgeführt werden. 
Axel Kittlaus-Böttcher und Chris-
tin Deja leiten den Förderverein 
und bedanken sich persönlich 
für jedes ehrenamtliche Engage-
ment. Sie hoffen, dass sich im 
zweiten Halbjahr 2023 und in 
2024 wieder mehr Jugendliche 
und Erwachsene in der Feuer-
wehr Zossen ausbilden lassen.
Neben der Zusammenarbeit mit 
den anderen Wehren der Stadt 
ist den Zossener Kameraden da-
bei auch Kooperation mit ande-
ren Einsatzkräften wichtig – 
ganz im Sinne der Einsatzpart-
nerschaft, die 2009 von den 
Zossener Kameraden initiiert 
wurde und sei-
nerzeit als erstes 
(und erfolgrei-
ches) Modell die-
ser Art galt. 

Info
www.zossen.de

ZoSSener FeuerWeHr 
In ZaHlen
Gegründet  1884

Mitglieder   73

davon aktive Mitglieder    36

Alters- und  
Ehrenmitglieder   25

Zwergenfeuerwehr    –

Jugendfeuerwehr   12

Ortswehrführer und  
Stellvertreter: alexander Weigt           
und Daniel Sachse

Einsätze 2022  172

davon: 
Brandbekämpfung:    47

Sturmschäden und  
Starkregenereignisse:    54

Technische Hilfeleistung:    31

Türnotöffnungen:      8

Tragehilfen für den  
Rettungsdienst:    17

Gefahrgutlagen:      3

Tiernotrettungen:      0

Fehlalarme:      5

Axel Kittlaus-Böttcher und Beate Broschell vom Förderverein Löschübung der Feuerwehr Zossen

Foto:  Christin Deja

Fotos (2): Stadt Zossen
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FEuErwEhr stadt ZossEn

Die Stadt Zossen begrüßt 14 neue  
Truppmänner/-frauen in ihren Reihen

Am 1. Juli war es endlich so-
weit – 14 Feuerwehrleute 

aus verschiedenen Ortswehren 
der Stadt Zossen konnten ihre 
verdienten Teilnahmebeschei-
nigungen für die Truppmann- 
Aus bildung im Empfang neh-
men.
Nach insgesamt 164 Ausbil-
dungsstunden, die sich über ei-
nen Zeitraum von insgesamt ei-
nem Jahr erstreckten, wurden 
den Kameradinnen und Kame-
raden Kenntnisse und Fertigkei-

ten für die Tätigkeit in der Frei-
willigen Feuerwehr vermittelt.
„Für die Tätigkeit in der Feuer-
wehr ist eine gute und umfas-
sende Ausbildung unbedingt er-
forderlich. Im Ernstfall kann da-
von das Leben und die Gesund-
heit von Menschen abhängen“, 
sagte der Stadtwehrführer Ma-
thias Bleeck, der die Prüfungen 
am Samstag begleitete.
Die anspruchsvolle Ausbildung 
wurde durch die Feuerwehr 
selbst organisiert und zentral 

auf dem Gelände der Feuerwa-
che Wünsdorf durchgeführt.
Besonders stolz war der stellver-
tretende Stadtwehrführer Axel 
Kittlaus-Böttcher auch darauf, 
dass alle 14 Teilnehmer die Prü-
fungen unter anderem in der 
Brandbekämpfung und der 
technischen Hilfeleistung be-
standen haben und jetzt den 
Einsatzdienst in ihren Wachen 
unterstützen können.
„Besonderer Dank gilt dem Aus-
bilderteam, welches die Kame-

radinnen und Kameraden her-
vorragend ausgebildet hat und 
ihre Freizeit dafür opfern, damit 
wir auch zukünftig eine leis-
tungsfähige Feuerwehr haben“, 
sagte Axel Kittlaus- Böttcher 
zum Abschluss der feierlichen 
Übergabe.   

Info
www.zossen.de
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aus dornrösChEnsChLaF ErwECKt

Neues aus der „dieLebensStadt“  
in den Zossener Weinbergen

Wer das Gelände des Alten 
Krankenhauses in Zossen 

kürzlich besuchte, hat sicherlich 
bemerkt, dass sich dort wieder 
etwas tut. Als IGZ (Initiative Ge-
sundes Zossen) und seit 2015 als 
Verein „dieLebensStadt“ setzen 
sich Ehrenamtliche für die Wie-
derbelebung dieses Geländes ein. 
Vor etwa 13 Jahren haben die 
Vereinsmitglieder beschlossen, 
nicht länger tatenlos zuzusehen, 
wie die Gebäude und der Park 
um das ehemalige 
Krankenhaus dem 
Verfall und Van-
dalismus preisge-
geben wurden. 
Gemeinsam mit 
einem damaligen 
Investor, der Stadt 
Zossen und weite-
ren Partnern 
konnte der Verein 
das Arial aus seinem Dornrö-
schenschlaf erwecken und die 
Vision einer „LebensStadt“ ent-
wickeln, in der Menschen aller 
Generationen leben, wohnen, ar-
beiten und pflegerisch versorgt 
werden können.
Seit 2017 gibt es in dem ehema-
ligen Bettenhaus die TIW (The-
rapeutisch Intensives Wohnen- 
GmbH), ein anerkanntes Unter-
nehmen mit über 100 Mitarbei-
tern, das sich auf eine professio-
nelle Versorgung von Menschen 
mit hohem intensiv pflege ri-

schem und therapeutischem Be-
darf spezialisiert hat. Als Verein 
hat „dieLebensStadt“ mit Hilfe 
von Fördermitteln und Sponso-
ren aus der Region einen Out-
door-Begegnungsplatz namens 
„Lebenslust statt Alltagsfrust“ 
hergerichtet. Dieser ist zu einem 
beliebten Treffpunkt für An-
wohner und ältere Menschen 
aus der Umgebung geworden. 
Die Bücherzelle mit den dazuge-
hörigen Sitzgelegenheiten lädt 
zum Plauschen und Tauschen 
ein, während in der Kräuter-

schnecke z.  B. Petersilie und 
Schnittlauch wachsen, die sogar 
in der Küche der TIW Verwen-
dung finden. Veranstaltungen 
wie der „Tag der offenen Lebens-
Stadt“ sind Anziehungspunkte 
für Besucher.
Im Jahr 2021 hat ein neuer In-
vestor das Grundstück erwor-
ben. Der Verein „dieLebens-
Stadt“ ist glücklich darüber, dass 
das ehrenamtliche Engagement 
weiterhin Zustimmung und Un-
terstützung findet, so können 
auch weiterhin Ideen für ein 
schönes generationsübergrei-
fendes Leben eingebracht und 
verwirklichen werden. 
Das imposante rote Backstein-
gebäude wird um eine Kinder-
betreuungseinrichtung erwei-
tert, schon bald wird es ein wah-
res Paradies für Zossens Kleins-
te – ein „Kinderschloss“. Die Zu-
stimmung der Bürgermeisterin, 

Frau Sahin-Schwarzweller, der 
Verwaltung und der Stadtver-
ordneten hat alle ermutigt. Die 
Pläne des Investors und der Ar-
chitekten wurden bereits zur 
Genehmigung vorgelegt. In Kür-
ze werden erste Maßnahmen 
durchgeführt, nach Absprache 
mit dem Denkmalschutz. Sobald 
die behördliche Zustimmung 
des Landkreises erteilt ist, kön-
nen die Bauarbeiter Anfang 
2024 starten. Zusätzlich gibt es 
Pläne für den Bau von altersge-
rechten Wohnungen und mögli-
cherweise für die Ansiedlung 
weiterer Therapeuten und 
Dienstleister in der „Lebens-
Stadt“. Wer mehr über die Ent-
wicklungen auf dem Gelände 
des alten Krankenhauses erfah-
ren möchte, ist herzlich eingela-
den, am 1. Oktober am Zossener 
Gemeinwohlfest teilzunehmen. 
Unter dem Motto „Kinder, wir 
bauen für euch ein Schloss“ gibt 
es die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen.

Info
Die LebensStadt e. V.
Berliner Allee 48c, 15806 Zossen
Tel. 033702/790398
E-Mail: info@dieLebensStadt.de

Fotos: Sandra Ritschel
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bahnhoF wünsdorF waLdstadt

Ausbau Bahnhofsumfeld 
Wünsdorf ist gestartet

Der Fördermittel-Zuwen-
dungsbescheid auf der 

Grundlage der Richtlinie des Mi-
nisteriums für Infra struktur und 
Landesplanung zur Förderung 
von Investitionen für den öffent-
lichen Personennahverkehr im 
Land Brandenburg (Rili ÖPNV-ln-
vest) ist für den Ausbau Bahn-
hofsumfeld Wünsdorf (1. BA – 
westliche Seite) Ende Mai 2023 
bei der Stadtverwaltung einge-
gangen.
Geplant ist der Ausbau der Er-
schließungsstraße mit seitlicher 
Einfassung und Asphaltdecke, 
ein Bau einer Parkfläche mit 12 
Stellplätzen (davon zwei Behin-
dertenstellplätze), der Bau von 
Stellplätzen für Taxi und den 
Wirtschaftshof, weitere 24 KFZ- 
Stellplätze ebenerdig sowie 14 
Fahrradboxen. 

Es wird eine behindertengerech-
te Zuwegung und Aufenthaltsflä-
che, ein Oberflächenentwässe-
rungssystem und eine Versicke-
rungsanlage sowie eine  Beleuch-
tungsanlage und eine Grünflä-
chengestaltung beauftragt.
Das Bauamt berichtete, dass die 
Lärmschutzwände im Bereich 
des Bahnhofes fertig gestellt 
sind. Der Wirtschaftsweg wird 
derzeit gepflastert. 
Am 7. August beginnt der Bau 
auf der Westlichen Seite des 
Bahnhofes Wünsdorf Waldstadt.
Voraussichtlich 
wird das  Bauen-
de am 17. Mai 
2024 sein.

Info
www.zossen.de

KraniChLinE

Der Rufbus fährt wieder!
Erfreuliche Nachrichten: Der 
Rufbus 778, auch bekannt 

als Kranichlinie Zossen – Am 
Mellensee – Trebbin, wird ab 
dem 1. Juli wieder starten kön-
nen. Dank des Hilferufs der Mär-
kischen Allgemeinen Zeitung 
(MAZ) und Zossens Stadtverwal-
tung waren das Jobcenter,  Wei-
terbildungsstätten und Bürge-
rinnen und Bürger in Zossen 
sensibilisiert und der Fahrdienst 
Lahsowsky konnte mehrere 
neue Fahrer einstellen. Dadurch 
können die Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming (VTF) 
und der Fahrdienst dieses stark 
frequentierte Angebot wieder 

aufnehmen, wie Dirk Müller, der 
Leiter der Verkehrsplanung der 
VTF, bestätigte.
Mohammad Salaho freut sich 
schon auf die neue Tätigkeit als 
Vollzeit-Minivan-Fahrer. Dirk 
Lahsowsky, der Firmenchef des 
Fahrdienstes, zeigt sich eben-
falls zufrie-
den über die 
Wiederauf-
nahme des 
Angebots.

Info
https://www.vtf-online.de/vtf- 
linien-und-fahrplaene/online- 
buchung-fuer-rufbus-verkehre/

V. l. n. r.: Dirk Lahsowsky, Mohammad Salaho, Dirk Müller  
(Bereichsleiter für Verkehrsplanung und Qualitätsmanagement bei VTF)  
und Zossens Wirtschaftsförderer Dirk Kommer

Foto: Stadt Zossen

AnzEiGEn

Kräuter
   Gurken
     Tomaten

 Frisch, gesund & knackig

aus unserer Gärtnerei

www.gaertnerei-wosch.de
Mittenwalde 033764/62515
Nächst Neuendorf 03377/300770

Aus Leidenschaft 
originell indisch kochen und 

in einem bezaubernden Ambiente Gäste verwöhnen. 

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 oder 03377/3305087

Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)
Di – So 11.00 – 22.00 Uhr

www.restaurant-sagar-zossen.de

Tagesgerichte 
ab 6,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Foto: Stadt Zossen
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AnzEiGEn

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44

diE ComEniussChuLE aus siCht dEr sChüLEr*innEn

Amelia Krzeczkowska und Paul Rasper  
im Interview

Die Comenius-Schule aus 
Sicht der Jugendlichen, 

Amelia Krzeczkowska und Paul 
Rasper, bietet eine positive Um-
gebung, in der die Schülerinnen 
und Schüler sich wohlfühlen. 
Das Lehrer-Schüler-Verhältnis 
ist vertrauensvoll, und die Schü-
ler können offen mit den Leh-
rern über Probleme sprechen. 
Die Sozialarbeiterin der Schule 
steht den Schülerinnen und 
Schülern ebenfalls bei allen Fra-
gen zur Verfügung, nach Ge-
sprächen mit den Pädagogen 
fühlen sich die Schülerinnen 
und Schüler erleichtert.

„Wir sind boten, für die,  
die sich nicht trauen“,  
sagte paul pasper. 

Schülersprecherin Amelia 
Krzecz kowska und Schülerspre-
cher Paul Rasper engagieren 
sich aktiv, um die Bedürfnisse 
und Anliegen ihrer Mitschüle-
rinnen und Mitschüler zu ver-
treten. Sie nehmen regelmäßig 
an Schulkonferenzen und 
Lehrerkonferenzen teil, wo sie 
aktiv an Entscheidungen mit-
wirken.
 „In den Schulkonferenzen be-
sprechen wir Aktuelles aus un-
terschiedlichen Bereichen und 
bei den Lehrerkonferenzen pla-
nen wir Feste, Veranstaltungen 
und Projekte mit. Bei den Lehrer-
konferenzen werden wir immer 
ernst genommen und man fragt 
uns nach unserer Meinung“, so 
Amelia. Paul ergänzt: „Unsere 
Meinung hat oft mehr Gewicht 
als die der Lehrer, denn wir sind 
das Sprachrohr der Schülerin-
nen und Schüler.“ 
Die Jugendlichen in Zossen und 
Wünsdorf haben unterschiedli-

che Perspektiven und Themen, 
die ihnen wichtig sind. Grund-
sätzlich wünschen sie sich je-
doch alle ein gesundes Mitein-
ander, Frieden und die Akzep-
tanz unterschiedlicher Meinun-
gen. Amelia äußert den Wunsch 
nach mehr Freizeitmöglichkei-
ten für Jugendliche, während 
Paul sich eine Bibliothek an der 

Comenius-Schule wünscht, da 
viele Schüler gerne lesen.
Die Comenius-Schule bietet den 
Schülerinnen und Schülern eine 
vertrauensvolle Beziehung zu 
den Lehrern. Sie fühlen sich 
wohl an der Schule und schät-
zen die Offenheit der Lehrer, mit 
denen sie über Probleme spre-
chen können. 

praxisnaher 
unterricht

Die Schule legt Wert auf praxis-
bezogene Projekte und Berufs-
orientierung, was von den Ju-
gendlichen positiv wahrgenom-
men wird. In Projektwochen 
setzen sie sich mit verschiede-
nen Themen wie Wohnen, Fi-
nanzwelt, Schuldenberatung 
und Erste Hilfe auseinander. Be-
sonders der verantwortungsvol-
le Umgang mit Geld und materi-
ellen Werten wird an der  
Comenius-Schule betont.
Amelia Krzeczkowska hat neben 
ihrem Engagement an der Schule 
weitere Interessen wie Frauen-
fußball, Musik und Zeit mit 
Freunden und Familie. Nach dem 
Oberschulabschluss schließt das 
Abitur an, sie hat ein Jurastudi-
um als mittelfristiges Ziel. Paul 
Rasper interessiert sich für histo-
rische Bücher und möchte nach 
dem Abitur Geschichtslehrer 
werden. Er findet in den histori-
schen Büchern einen Ausgleich 
zu seinen sportlichen Aktivitä-
ten und Videospielen.
Die Schülerinnen und Schüler 
haben unterschiedliche Wün-
sche und Hoffnungen für die Zu-
kunft, aber insgesamt stehen 
ein respektvolles Miteinander 
und persönliche Entwicklung 
im Vordergrund.

Info
www.zossen.de

Schülersprecherin Amelia Krzeczkowska und Schülersprecher Paul Rasper
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VErKEhrsübunGsPLatZ dEr sowjEtisChEn truPPEn 

Wiederentdeckt
Ein Zufallsfund wurde wie-
der freigelegt und der Öffent-

lichkeit zugänglich gemacht: Der 
ehemalige Verkehrs übungsplatz 
der sowjetischen Truppen in 
Wünsdorf kann wieder besich-
tigt werden. Herr Erdmann und 
Herr Knorn vom Förderverein 
Garnisonsmuseum Wünsdorf 
e. V. fanden die Anlage bereits vor 
zwei bis drei Jahren. Jedoch 
schmiedeten sie erst im Frühjahr 
dieses Jahres den Plan, den Ver-
kehrsgarten zu säubern und die 
Öffentlichkeit darauf aufmerk-
sam zu machen. Bei der Freile-
gung und Säuberung kamen sie 
mit vielen Menschen ins Ge-

spräch, die wissen wollten, was 
das mal war. Bei der Recherche zu 
seinem Buch „30 Jahre Abzug“, 
welches im nächsten Jahr her-
ausgegeben werden soll, konnte 
Daniel Knorn von ehemaligen 
Soldaten Informationen und Bil-
der dazu erhalten. Aus diesen Da-
ten erstellte er ein Info-Schild, 
welches der Förderverein bereits 
in Eigeninitiative, auf Grund der 
vielen Fragen, dort montieren 
konnte. Unterstützung erhielten 
sie dabei vom 
F ö r d e r ve r e i n 
und der Bücher-
stadt  GmbH.

Herr Erdmann und Herr Knorn vom Förderverein
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PraxisaustausCh 

Digitales Fachforum
Mit dem digitalen Fachfo-
rum sollen kommunalpoli-

tisch Aktiven, Mitgliedern von 
Jugendhilfeausschüssen und al-
len sonstigen an Kinder-, Jugend- 
und Bildungspolitik Interessier-
ten immer am letzten Montag 
des Monats von 18 bis 20 Uhr re-
levante Informationen, Pra-
xistipps sowie die Möglichkeit 
zum Praxisaustausch rund um 
Fragen aus der Kinder-, Jugend- 
und Bildungspolitik in Branden-
burg angeboten werden.

Das digitale Fachforum am 
28.  August setzt in einer zwei-
ten Online-Veranstaltung die In-
formation über den vorliegen-
den umfangreichen Entwurf 
des brandenburgischen Kinder- 
und Jugendgesetzes (KJG) fort. 
Mit dem KJG sollen ab dem 
01.01.2024 die Neuregelungen 
des im Juni 2021 in Kraft getre-
tenen Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz des Bundes landes-
rechtlich umgesetzt, das bislang 
geltende „Erste Gesetz zur Aus-
führung des Achten Buches So-
zialgesetzbuch – Kinder- und Ju-
gendhilfe“ (AGKJHG) überarbei-
tet und Neuregelungen im 
Kinderschutz getroffen werden. 
Im zweiten Teil sollen die beab-

sichtigten Neuregelungen in 
den Schwerpunkten Hilfen zur 
Erziehung, Betriebserlaubnis-
verfahren, Organisation der Kin-
der- und Jugendhilfe, Jugendhil-
feplanung und das Fachkräfte-
gebot im Fokus stehen.

Diese sollen im Überblick vorge-
stellt und mit allen Teilnehmen-
den online diskutiert werden.

Fachinput und Moderation: 
Annett Bauer

Und so können Sie dem 
Zoom-Meeting beitreten:
https://us02web.zoom.us/j/ 
88365682670?pwd=ZEtZR1 
NIeGl3UlNHUWtuU2V1Tnd-
WZz09

Meeting-ID: 883 6568 2670 
Kenncode: 273719 

Bitte Name und Ort angeben.

Info
www.zossen.de
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sPort & sPEndEn

Überraschung für „Oli radelt“ gegen Krebs
Nach 2.500 Kilometern mit 
dem Rad kam Oliver Trelen-

berg, besser bekannt unter dem 
Projektnamen „Oli radelt“, am 
7. Juli auf dem Marktplatz in Zos-
sen an. Empfangen wurde er 
vom stellvertretenden Bürger-
meister Raimund Kramer, dem 
die Unterstützung von Olis Spen-
denrallye eine echte Herzensan-
gelenheit war. Mit großer Freude 
und Stolz übergab er gemeinsam 
mit Bürgermeisterin Wiebke Şa-
hin-Schwarzweller einen Spen-
denscheck in Höhe von 2.023 Eu-
ro an Oliver Trelenberg. „Das ist 
die höchste Einzelspende, die ich 
bisher erhalten habe“, zeigte sich 
Oli beeindruckt. Möglich gewor-
den war das nicht zuletzt durch 
die Unterstützung der Sponso-
ren Energiequelle Kallinchen, 
Lack- & Unfallreparatur-Center 
Dalchau, Lienig Wildfrucht-Ver-
arbeitung, GAG Klausdorf, An-
gelfachgeschäft Zwanzig und 
Firma Reimer.

radeln für einen  
guten Zweck

Oliver Trelenberg sammelt mit 
seinem von ihm ins Leben geru-
fenen „Oli radelt“ Spenden für 
krebs- und schwerkranke Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne. Seit 2015 engagiert sich Oli, 
der früher alkoholabhängig war 
und später auch krebskrank 
wurde, unter dem Motto „Krebs-
patient radelt für den guten 
Zweck“, um Spenden für ge-
meinnützige Vereine zu sam-
meln. Er fährt in diesem Jahr für 
den Verein wünschdirwas e. V. 
durch die Republik. Der Verein 
erfüllt die Wünsche von Kin-

dern und Jugendlichen, die 
schwerstkrank sind.
Nach einem schwierigen Leben 
erhielt er im Jahr 2013 selbst die 
Schockdiagnose Krebs und 
kämpfte sich mühsam zurück 
ins Leben. Seitdem will er mit 
seinen Spendenfahrten andere 
inspirieren und zusammen mit 
ihnen krebs- und schwerkranke 
Menschen unterstützen.

radsportbegeisterte

Nach einem kurzen Austausch 
unter Radbegeisterten und ei-
nem kühlen Glas Wasser für Oli 
ging es an diesem heißen Tag 
weiter in die private „Speichen-
sport-Galerie“ von Werner Rutt-
kus in Wünsdorf .
Werner Ruttkus ist ein deutscher 
Sportjournalist im Ruhestand, 
der als Jugendlicher selbst Rad-
rennfahrer war. Er war Teil des 
Organisationsteams der Bahn- 
Europameisterschaften 1997 
und eines Rennens des Bahnrad- 
Weltcups 1998 und außerdem 

Pressesprecher beim Sechstage-
rennen in Berlin. Im Jahr 2009 er-
öffnete Werner Ruttkus auf sei-
nem eigenen Grundstück in 
Wünsdorf ein Museum für Rad-
sportfreunde, das eine wahre 
Schatzkammer für Radsport-
freunde ist.

Schatzkammer des radsports

Zu Ruttkus‘ Exponaten gehört 
ein Teil der 1997 beim 86. Ber-
liner Sechstagerennen einge-
weihten Fahrbahn. Schon der 
Eingangsbereich gewährt span-
nende Einblicke in die Welt des 
Radsports. Die Fülle der unzähli-
gen Ausstellungsobjekte – Tri-
kots, Plakate, Pokale, Rennräder, 
Medaillen, Ehrennadeln und Ab-
zeichen – ist überwältigend. Und 
zu jedem einzelnen Ausstel-
lungsstück kann Werner Ruttkus 
eine Geschichte erzählen.
Alle Ausstellungsstücke sind Ori-
ginale, die von Werner Ruttkus 
gesammelt und zusammenge-
tragen wurden und durch Leih-

gaben von Freunden ergänzt 
wurden. In dieser einzigartigen 
Kollektion ist auch ein spezielles 
Friedensfahrt-Rad von der Rad-
sportlegende „Täve“ Schur ent-
halten, das einen speziellen 
Schalthebel am Lenker hat. Ein 
Banner und zahlreiche Informa-
tionstafeln zeigen seine erfolg-
reiche Karriere. Auch Bernd 
Drogan, 1982 Weltmeister im 
Straßeneinzelrennen, oder Jan 
Ullrich, der 1997 als erster und 
bisher einziger Deutscher die 
Tour de France gewann, haben 
hier thematisch ihren Platz.

oli radelt weiter

Oliver Trelenberg jedenfalls war 
begeistert von der Ausstellung 
und der privaten Führung durch 
Werner Ruttkus. Für ihn ging es 
jedoch weiter nach Angermünde, 
der nächsten Etappe seiner Rou-
te. Wir wünschen Oli alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg für sein 
Projekt – und natürlich eine si-
chere Fahrt auf allen Wegen!

Info
Weitere Infos zu Oli und  
seinem Projekt finden Sie unter 
www.oli-radelt.de
Für einen Besuch der Speichen-
sport-Galerie ist eine telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.  
Speichensport-Galerie  
Mühlenweg 1 Wünsdorf 
Tel.: 033702/66528

In der Speichersport-Galerie (v. l. n. r.):  Oliver Trelenberg, Werner Ruttkus, Raimund Kramer

Raimund Kramer (li.) und Oliver Trelenberg (re.) bei der Übergabe des 
Spendenschecks

Fotos: Stadt Zossen
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stadt ZossEn

Aus der Stadtverordnetenversammlung
Am 10. Juli fand die Stadt-
verordnetenversammlung 

(SVV) der Stadt Zossen statt. Auf 
der Tagesordnung standen jede 
Menge Themen:
Zunächst stellte sich die neue 
Stadtwehrführung vor: Axel 
Kittlaus-Böttcher, Jens Grothe 
und Mathias Bleeck. Dann gin-
gen folgende Punkte in die Dis-
kussion und zur Abstimmung:

Abwägungsbeschluss über die 
eingegangenen Stellungnahmen 
zur 3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und des Land-
schaftsplanes (BV-Nr. 076/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
13 × Ja / 3 × Nein / 11 × Enthal-
tung angenommen.

Feststellungsbeschluss über die 
3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Zossen 
(BV-Nr. 077/23)
Zum Flächennutzungsplan refe-
rierte Herr Haase zur Verfah-
rensweise. Die umstrittene Flä-
che 10 soll in der 5. Änderung 
nochmals überarbeitet werden. 
Die Beschlussvorlage wurde mit 
14 × Ja / 3 × Nein / 10 × Enthal-
tung angenommen.

Abwägungsbeschluss zum Be-
bauungsplan 01/12 „Burgberg 
1.  Änderung“ (BV-Nr. 072 / 23) 
Die Beschlussvorlage wurde mit 
21 × Ja / 3 × Nein / 3 × Enthaltung 
angenommen.

Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan 01/12 „Burgberg 
1. Änderung“ (BV-Nr. 073/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
21 × Ja, 3 × Nein, 3 × Enthaltung 
angenommen.

Aufstellungsbeschluss über die 
2. Änderung des Bebauungspla-
nes 01/12 „Burgberg“ im Ortsteil 
Wünsdorf der Stadt Zossen (BV-
Nr. 080/23)
Die Offenlage Burgberg ist für 

die neue Oberschule erforder-
lich. Das wurde auch weitestge-
hend von der Stadtverordneten-
versammlung akzeptiert.
Beim Abwägungsbeschluss und 
Satzungsbeschluss „Burgberg“ 
sind nun endlich alle rechtlichen 
Rahmenbedingungen für die Be-
gegnungsstätte, Jugendclub, Ver-
eins- und Seniorenstätten ge-
schaffen, und es kann mit Hoch-
druck in die Umsetzung gehen.
Die Beschlussvorlage wurde mit 
20 × Ja / 3 × Nein / 4 × Enthaltun-
gen angenommen

Gefahren- und Risikoanalyse und 
Gefahrenabwehrbedarfsplan der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Zossen (BV-Nr.: 065/23/01)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
26 × Ja / 0 × Nein / 1 × Enthaltung 
angenommen

Antrag der Fraktion Plan B – 
BVB/FW vom 20.04.2023 einge-
gangen bei der Stadt Zossen am 
26.04.2023 auf Bildung des Orts-
teiles Dabendorf (BV-Nr. 
058/23/01)
Hier gab es für Dabendorf einen 
Änderungsantrag von der Frak-
tion DIE LINKE / SPD. Dieser be-
inhaltete eine Umfrage bei den 
betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern. Plan B nahm diese Än-
derung mit der Ergänzung, dass 
die Umfrage ohne ein Quorum 
erfolgen soll weitestgehend mit 
auf.
Der Beschluss wurde dennoch ab-
gelehnt mit 11 × Ja / 12 × Nein / 
4 × Enthaltung.
Um hier aber dem Bürgerwillen 
zu entsprechen, wird die Ver-
waltung dieses Thema dennoch 
vorantreiben und einen eigenen 
Fahrplan nach der Sommerpau-
se vorstellen.

Antrag der Fraktion Plan B –
BVB/FW vom 20.04.2023 einge-
gangen bei der Stadt Zossen am 
26.04.2023 auf Bildung der Orts-

teile Waldstadt und Neuhof (BV-
Nr. 059/23/01)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
5 × Ja / 17 × Nein / 4 × Enthaltung 
abgelehnt.

Offenlagebeschluss für den Be-
bauungsplan „Waldparkplatz 
Horstfelde“ im Ortsteil Horstfel-
de (BV-Nr. 079/23/01)
Von der Bürgermeisterin wur-
den die bereits ausgegebenen 
Kosten und eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung vorgestellt. 
Der Ausbau des Parkplatzes soll 
stufenweise erfolgen. Wichtig 
und essenziell ist allerdings die 
Straßenquerung für die Besu-
cher der Wasserskianlage. Die 
Verwaltung wird sich jetzt mit 
den beteiligten Behörden ver-
ständigen, in wie weit der 
B-Plan reduziert werden kann, 
ohne dass die Schikane an der 
Landesstraße entfällt. Dass 
Fahrradständer nicht in einem 
B-Plan festgeschrieben werden, 
wurde durch Herrn Haase mehr-
fach erklärt. Die Bürgermeiste-
rin bleibt bei diesem Projekt 
weiterhin optimistisch.
Die Beschlussvorlage wurde mit 
10 × Ja /10 × Nein / 7 × Enthal-
tung abgelehnt.

Neubesetzung des Hauptaus-
schusses der Stadtverordneten-
versammlung Zossen (BV-Nr. 
087/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
5 × Ja / 18 × Nein / 4 × Enthaltung 
abgelehnt.

Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan „Seminarhotel 
und Erholungsbereich am Gro-
ßen Zeschsee“ im Ortsteil Lin-
denbrück der Stadt Zossen (BV-
Nr. 054/23/01)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
10 × Ja / 6 × Nein / 10 × Enthal-
tung angenommen.

Aufstellungsbeschluss für den 

vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Solarfeld Zossen“ in 
der Stadt Zossen (BV-Nr. 075/23)
Die Beschlussvorlage wurde ver-
tagt und wird erneut in den 
Ausschüssen behandelt (KTUE, 
BBW, OB Zossen, SVV).

Verlängerung / Ausbau 70 km/h 
Bereich L79 „Horstfelder Straße“ 
(BV-Nr. 069/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
der Änderung „im Bereich der 
Bushaltestelle soll 50 km/h sein“ 
mit 24 × Ja / 2 × Nein / 0 × Enthal-
tung angenommen.

Abwägungsbeschluss zum Be-
bauungsplan „Horstfelder Huf-
schlag“ im Ortsteil Horstfelde 
der Stadt Zossen (BV-Nr. 081/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
19 × Ja / 2 × Nein / 5 × Enthaltung 
angenommen.

Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan „Horstfelder Huf-
schlag“ im OT Horstfelde der 
Stadt Zossen (BV-Nr. 082/23)
Die Beschlussvorlage wird mit 
10 × Ja / 10 × Nein / 6 × Enthal-
tung abgelehnt.

Antrag der Fraktionen VUB-
WK/ Bündnis 90 – Die Grünen/ 
CDU und DIE LINKE / SPD vom 
05.05.2023 eingegangen bei der 
Stadt Zossen am 30.05.2023: In-
formationsweitergabe Deutsche 
Bahn (BV-Nr. 071/23)
Die Beschlussvorlage wurde mit 
24 × Ja / 0 × Nein / 2 × Enthaltung 
angenommen.

Alle Abstimmungen erfolgten 
namentlich. Sie können die Auf-
zeichnung der Sitzung in unse-
rer Mediathek unter: 
www.zossen.live ansehen

Damit geht die Stadtverordne-
tenversammlung Zossen bis 
zum 4. September in die Som-
merpause.
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nEtZwErKtrEFFEn

Neue Leitrichtlinien

Die Kreisverwaltung veran-
staltete ein Netzwerktreffen 

am 21.  Juni im Schloss Baruth, 
um neue Leitrichtlinien im Rah-
men des Bürgerdialogs Tel-
tow-Fläming die Themen „Wirt-
schaft und Regionalentwick-
lung“ sowie „Familie und Sozia-
les“ für den Landkreis zu 
erarbeiten. Auch Vertreterinnen 
aus verschiedenen Bereichen 
und Organisationen wurden 
eingeladen, um an diesem Pro-
zess teilzunehmen und ihre 
Pers pektiven einzubringen.
Die Anwesenheit von Zossens 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarzweller, Mitglied des 
Kreisseniorenbeirates Britta 
Büchner, Bürgerbeauftragte Pet-
ra Langner und Ute Reglin zei-
gen das Engagement der Ge-
meinde Zossen und anderer Or-
ganisationen in verschiedenen 
Bereichen wie Demokratie, 
Senio renangelegenheiten, Fa-
milienzentren und Integration 
von geflüchteten Menschen. 
Auch Klimaschutz und Bauge-
nehmigungsverfahren wurden 
diskutiert. 
Zum Einstieg in den Austausch 

und die Gruppenarbeit an den 
Thementischen gab es Impuls-
referate. Das Einbringen ver-
schiedener Standpunkte und Er-
fahrungen an den Thementi-
schen ermöglichte es, eine 
umfassendere Leitrichtlinie zu 
erarbeiten, die die Bedürfnisse 
und Herausforderungen des 
Kreises unter Berücksichtigung 
der Kommunalen Anforderun-
gen in verschiedenen Bereichen 
berücksichtigt.
Nicht nur diese Veranstaltung 
war erfolgreich und trägt zur 
Förderung des Wohlergehens 
und der Entwicklung des Krei-
ses bei, sondern auch der 3. Bür-
gerdialog Teltow-Fläming, der 
am Abend im Gewölbekeller des 
Alten Schlosses in Baruth/Mark 
stattfand. Das Veranstaltungs-
format konzentrierte sich auf 
den Sozialraum Ost mit den 
Städten Baruth/
Mark und Zos-
sen sowie der 
Gemeinde Am 
Mellensee.

Info
www.zossen.de

nEtZwErK ZuKunFt Ehrt ZossEns GEsamtsChuLE

Geschwister-Scholl- 
Gesamtschule ausgezeichnet

Die Auszeichnung als „Schu-
le mit hervorragender Be-

rufs- und Studienorientierung“ 
im Brandenburgsaal der Staats-
kanzlei durch das Netzwerk Zu-
kunft  ist eine Anerkennung für 
das Engagement der Schule, ihre 
Schülerinnen und Schüler best-
möglich auf ihren zukünftigen 
beruflichen und akademischen 
Werdegang vorzubereiten.
Die Tatsache, dass die Schule am 
6.  Juli, die Rezertifizierung des 
Siegels aus 2019 erhielt, zeigt, 
dass sie kontinuierlich an der 
Weiterentwicklung ihrer Ange-
bote zur beruflichen Orientie-
rung arbeitet. Die modernen 
Fachräume und Werkstätten 
spielen dabei eine wichtige Rol-
le, da sie den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit bieten, 
praktische Erfahrungen in ver-
schiedenen Berufsfeldern zu 
sammeln.
Der Schulträger, die Stadt Zossen, 
hat die finanziellen Mittel bereit-
gestellt, um die Ausstattung der 
Schule zu verbessern. Dadurch 
konnten die Lehrkräfte den Un-
terricht noch praxisorientierter 
gestalten und die Schülerinnen 
und Schüler mit Werkstatt- und 
Projektarbeiten begeistern. „Sol-
che praktischen Erfahrungen 
sind entscheidend, um den Schü-
lerinnen und Schülern einen rea-
listischen Einblick in verschiede-
ne Berufsfelder zu ermöglichen 

und ihnen bei der Entscheidung 
für ihre zukünftige Karriere zu 
helfen“, sagte die Bürgermeiste-
rin Wiebke Şahin- Schwarzweller.
Das Netzwerk Zukunft hat mit 
seinem Dank an die Stadt Zos-
sen und die Lehrkräfte der Ge-
schwister Scholl Gesamtschule 
die Wertschätzung für deren he-
rausragendes Engagement zum 
Ausdruck gebracht. Der Schullei-
ter meint: „Diese Anerkennung 
motiviert die Lehrkräfte und 
Schulgemeinschaft, ihren er-
folgreichen Weg in der Berufs- 
und Studienorientierung fortzu-
setzen und die Schülerinnen 
und Schüler bestmöglich auf ih-
re Zukunft vorzubereiten“.
Das Netzwerk Zukunft sprach 
der Stadt Zossen und den Lehr-
kräften der Geschwister Scholl 
Schule Dank für 
das hervorra-
gende Engage-
ment in einer 
Laudatio aus.

Info
www.zossen.de

Foto: Stadt Zossen

Foto: Stadt Zossen
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diGitaLE tEiLhabE

Webseite der Stadt Zossen 
jetzt barrierefrei

Das Internet hat unser Le-
ben in den letzten Jahrzehn-

ten grundlegend verändert. Es 
bietet uns nahezu unbegrenzte 
Möglichkeiten, Informationen 
zu teilen, zu kommunizieren 
und Dienstleistungen in An-
spruch zu nehmen. Doch für vie-
le Menschen mit unterschiedli-
chen Beeinträchtigungen kön-
nen Barrieren entstehen, die 
den Zugang zu Webseiten und 
Online-Angeboten erschweren 
oder sogar unmöglich machen. 
Die Stadt Zossen ist daher jetzt 
mit ihrer Webseite www.zos-
sen.de einen großen Schritt in 
Richtung barrierefreie Webseite 
gegangen. Das soll allen Bürge-
rinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit bieten, uneingeschränkt 
an der digitalen Gesellschaft 
teilzuhaben.

assistenz-Software für 
individuelle einstellungen

Implementiert wurde die Assis-
tenz-Software Eye-Able, mit der 
es möglich ist, die Darstellung 
der Webseiten individuell anzu-
passen: Die Änderung von 
Schriftgrößen und Kontrasten 
ist ebenso möglich wie die Akti-
vierung eines augenschonen-
den Blaufilters oder speziellen 
Nachtmodus, was besonders für 
Menschen mit beeinträchtig-
tem Sehvermögen nützlich ist. 
Auch kann man sich die Websei-
ten durch ein Bildschirmlese-
programm vorlesen lassen und in 
188 Sprachen übersetzen lassen.
Unternehmen und Organisatio-
nen sind durch die EU-Richtlinie 
2102 verpflichtet, ihre digitalen 
Systeme barrierefrei zu gestal-

ten. Dabei geht es nicht nur um 
Technik: Die Barrierefreiheit ei-
ner Webseite beginnt mit der 
Sprache. Es ist wichtig, klare und 
verständliche Inhalte zu erstel-
len, die leicht zu lesen und zu 
verstehen sind.

Gleichberechtigte teilhabe 
am digitalen leben

Barrierefreie Webseiten sind 
von entscheidender Bedeutung, 
um allen Menschen eine gleich-
berechtigte Teilhabe am digita-
len Leben zu ermöglichen, unab-
hängig von ihrem sozialen Hin-
tergrund. Menschen mit 
Einschränkungen beim Sehen, 
Hören, Bewegen oder beim Ver-
arbeiten von Informationen sol-
len nicht von den zahlreichen 
Möglichkeiten des Internets 
ausgeschlossen werden. Barrie-
refreiheit fördert die Gleichstel-
lung und Inklusion, indem sie 
den Zugang zu Bildung, Arbeits-
möglichkeiten, 
Informationen 
und sozialen In-
teraktionen für 
alle erleichtert.

Info
www.zossen.de

AnzEiGE

bEdarFsPLan Für juGEndsoZiaLarbEit

Umfrage unter Kindern 
und Jugendlichen 

Im Landkreis Teltow-Flä-
ming soll ein Bedarfsplan 

für die Jugendsozialarbeit und 
den Jugendschutz erstellt wer-
den, welche Angebote – z. B. Ju-
gendclubs oder Schulsozialar-
beit – es gibt und wie diese bes-
ser werden können. Dazu 
besprechen sich der Landkreis, 
die Kommunen und die Anbie-
ter der Angebote. Bei den Ge-
sprächen soll die Sicht der Kin-
der und Jugendlichen durch ei-
nen Online- Fragebogen gehört 
werden. Die Umfrage ist kosten-
los, anonym, freiwillig und da-
tenschutzkonform.

Jeder kann an der Umfrage teil-
nehmen, wenn er oder sie zwi-
schen 10 und 22 Jahren alt ist 
und in Teltow-Fläming wohnt 
oder dort zur Schule geht. 
Die Umfrage ist noch bis zum 
31. Juli online:
https://jugendhilfeplan.
teltow-flaeming.de

Info
www.zossen.de

GründunG EinEs PräVEntionsratEs dEr stadt ZossEn

2. Einwohnerversammlung
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, die Stadt Zossen lädt Sie 

ein zu ihrer 2. Einwohnerver-
sammlung zur „Gründung ei-
nes Präventionsrates der Stadt 
Zossen“. Die Einwohnerver-
sammlung findet statt am: 30. 
August 2023 um 18 Uhr im Kul-
turforum Dabendorf, Zum Kö-
nigsgraben 8, 15806 Zossen, Ge-
meindeteil Dabendorf.
Im unmittelbaren Austausch 
zwischen den Einwohnern, der 

Kommunalverwaltung und der 
Polizei können Gefahren, Sorgen 
und Ängste besprochen werden 
und Planun-
gen und Ideen 
zu gemeinsa-
men Konzep-
ten reifen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre
Wiebke Şahin-Schwarzweller
Bürgermeisterin

Foto: Eye-Able
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GarnisonsmusEum und rotEr stErn

Einladung zum  
Tag der offenen Tür

Das Garnisonsmuseum so-
wie das Museum Roter Stern 

in Wünsdorf laden am 12. Au-
gust zum Tag der offenen Tür 
auf eine Zeitreise ein. Auf dem 
Programm stehen Führungen, 
Ausstellungen und mehr.
In der Verkaufsecke findet man 
militärhistorische Broschüren, 
historische Bücher, Abzeichen, 
Mützen sowjetischer Streitkräf-
te und anderes. Genießen Sie 
nach dem Stöbern Gegrilltes 
und leckere gekühlte Getränke 
am Ausschank. Das Garnisons-
museum und das Museum Ro-

ter Stern können am 12. August, 
von 10 bis 16 Uhr besucht wer-
den. Der Eintritt 
ist in beiden Mu-
seen frei. Viel 
Spaß beim Be-
such.

Info
Garnisonsmuseum und  
Roter Stern, Gutenbergstraße 1, 
15838 Zossen
Tel. 033702/21980 
E-Mail: vorstand@garnisons-
museumwuensdorf.de 
garnisonsmuseumwuensdorf.de

diE VoLKssoLidarität Lädt Ein

Großes Sommerfest 

Die Ortsgruppe Wünsdorf 
der Volkssolidarität lädt alle 

interessierten Bürger am 29. Juli 
von 11 bis 15.30 Uhr zum Gro-
ßen Sommerfest in die Begeg-
nungsstätte „Zum Burgberg“ 
ein. Es warten viele Überra-
schungen, leckeres Essen und 

Musik aus den 
60er Jahren mit 
dem „Duo Simo-
ne und Holger“ 
auf seine Gäste!

Info
www.zossen.de

Foto: Stadt Zossen
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Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

LEsECLub in dEn bibLiothEKEn ZossEns und wünsdorF

Brandenburger Lesesommer  
in den Bibliotheken der Stadt

Pünktlich zum Start der 
Sommerferien wurde der 

Brandenburger Lesesommer in 
den Bibliotheken Zossen und 
Wünsdorf am Mittwoch, dem 
12. Juli, zum 5. Mal eröffnet. 
Der Brandenburger Lesesom-
mer ist ein exklusiver Leseclub 
mit einem nigelnagelneuen 
Buchbestand. Für über 4.000  € 
wurden 500 Bücher gekauft. Auf 
diesen Bestand haben während 
der Sommerferien nur Clubmit-
glieder Zugriff. Clubmitglieder 
können Schülerinnen und Schü-
ler von der 3. bis zur 12. Klasse 
werden. 

Ziel
Man liest in den Sommerferien 
mindestens drei Bücher und 
trägt diese ins Logbuch ein. 

Wenn man dann die Biblio-
theksmitarbeiter überzeugen 
kann, dass man das jeweilige 
Buch gelesen hat, bekommt 
man Stempel und Unterschrift. 
Um zu überzeugen sind der Kre-
ativität keine Grenzen gesetzt: 
Erzählen, schreiben, Abenteuer-
blatt ausfüllen, Collagen anferti-
gen, Videos drehen, Fotostory 
erstellen, … 

lohn
Belohnt werden die Teilneh-
menden mit vielen spannenden 
lustigen, schauderhaften, fan-
tastischen Momenten und einer 
Einladung zum Abschiedsfest 
mit Zertifikatübergabe über die 
erfolgreiche Teilnahme, mit Mu-
sik, mit Snacks und mit einer 
Tombola. 

Evtl. erhält man für die erfolg-
reiche Teilnahme eine erste 
Lese- Eins im neuen Schuljahr 
(teilnehmende Schulen: Die 
Grundschulen Zossen, Daben-
dorf, Wünsdorf, Geschwister- 
Scholl-Gesamtschule Daben-
dorf, Oberschule Wünsdorf).
Zurück zum Eröffnungstag: Vie-
le Schülerinnen und Schüler ka-
men gleich nach der Zeugnis-
übergabe in die Bibliotheken. Bis 
zur Eröffnung um 12 Uhr platzte 
die Bibliothek Zossen aus allen 
Nähten. Das Absperrband konn-
te die Kinder und Jugendlichen 
kaum zurückhalten. Unglaub-
lich. Es gab doch „nur“ Bücher!
Als Robert Gottlick in Vertre-
tung für die Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Schwarzweller 
das Band durchschnitt, waren 

diese stürmischen, begeiste-
rungsfähigen Leserinnen und 
Leser nicht mehr zu bremsen. 
Welch eine Freude!
Am Samstag, dem 26. August 
2023, um 13 Uhr endet der Bran-
denburger Lesesommer in den 
Bibliotheken Zossen und Wüns-
dorf. Danach stehen die Bücher 
allen zur Verfügung.
Die Abschlussparty findet am 
Samstag, dem 2.  September, ab 
14 Uhr, in der Bibliothek Zossen 
statt.

Info
www.zossen.de

Ansprache und Eröffnung des LesesommersTeam Bibliothek Zossen Lesendes Kind im Schmöckerboot

AnzEiGEn

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65
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enDlICH lInDenblütenFeSt

Sommerparty-Feeling in Lindenbrück
Das Lindenblütenfest in Lindenbrück 
war ein Highlight. In diesem Jahr wurde 

am 24. Juni unter dem Motto „Karneval“ 
wieder mal so richtig gefeiert.
Mehr als vierhundert Gäste fanden Spaß bei 
Bühnenprogramm-Darbietungen, der Kin-
der-Animation, dem Kinderschminken und 
der Kostümprämierung sowie dem Festum-
zug. Nicht nur Kinder erfreuten sich am Eis, 
der Zuckerwatte, Kuchen, Bratwurst, Steaks 
und herzhaften Salaten. Am Abend wurde 
zu „Querbeet-Musik“ von DJ Ralf ausgelas-
sen getanzt. Zwischendurch kamen auch Gi-
tarrenriff- und Technofans auf ihre Kosten.
Dank der hervorragenden Organisation vom 
Verein ,,Am Mühlenfließ“ und des Ortsbeira-

tes Lindenbrück fanden sich 
auch in diesem Jahr zahlrei-
che fleißige Helfer. Ein Dan-
keschön vom Ortsbeirat! 

Info
Weitere Feste in Lindenbrück sind das  
Kinderfest auf dem Spielplatz in Lindenbrück 
am 2. September und der Fackelumzug am 
11. November. 
Fragen beantwortet Ortsvorsteher Uwe Voltz: 
Tel. 0160/91682908, Sprechzeit 1. und 3. Mon-
tag: 18 bis 19 Uhr sowie nach Vereinbarung  
im Info-Häuschen in Zesch am See. 
www.zossen.de
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EinE toLLE truPPE

Wie der Pokal nach Glienick kam!
Kinderfußball ist eine Welt 
für sich: Die Außenwirkung 

in die Erwachsenenwelt ist 
überschaubar, doch für die Be-
teiligten, egal ob Kinder, Eltern 
oder Familie, strahlt er eine un-
glaubliche Faszination aus. Ech-
tes pures Spiel, freie Emotionen, 
unbändige Freude, bittere Ent-
täuschung – Dinge, die Erwach-
senen mitunter auf seltsame Art 
verloren gegangen sind, werden 
hier erlebt oder wieder erlebt. 
Das ist in allen E-Junioren Teams, 
die im Kreispokal Dahme/Flä-
ming gestartet sind, gleich. Be-
merkenswerte 62 Teams der 
Jahrgänge 2012/13 sind in dieser 
Saison in diesem Wettbewerb 
angetreten, um im KO-System ei-
nen würdigen Pokalsieger zu er-
mitteln, sechs Pokalrunden in-
klusive Finale. Kinder, die ihrem 
Hobby Fußball irgendwo zwi-
schen Ludwigsfelde, Jüterbog 
oder Königs Wusterhausen nach-
gehen und Spaß dabei haben, 
sich im sportlich, fairen Wett-
kampf mit Gleichaltrigen zu 
messen. So auch das Team, der 
E-Junioren der SG Glienick. Elf 
Mädchen und Jungen die in 
Schünow, Nunsdorf, Telz, Daben-
dorf, Blankenfelde oder eben 
Glie nick wohnen. Wenn man ein 
Klischee bedienen möchte, echte 
Dorfkinder… um im Klischee zu 
bleiben, ein „gallisches Dorf“, 
wenn man sich die sportliche 
Konkurrenz aus vielfach größe-
ren Gemeinden anschaut. Glie-
nick, wer? Nun muss man ehrli-
cherweise sagen, dass sich das 

Glienicker Team bereits in der 
Vorrunde des Ligabetriebs einen 
Namen machte, als man sich als 
zweitplatziertes Team für die 
höchste Spielklasse des Fußball-
kreises Dahme-Fläming, der 
Kreisliga, qualifizieren konnte.

Mischung aus teamgeist 
und individueller Qualität

„Eine tolle Truppe habt ihr da“, 
so ein häufiges Statement ande-
rer Trainer beim freundlichen 
Plausch nach Spielende. Ja, es 
stimmt, die Mischung aus Team-
geist und zweifelsohne vorhan-
dener individueller Qualität, die 
das Team bereichert, braucht es, 
um sich dieses Attribut „tolle 
Truppe“ zu verdienen. Das ver-
diente sich die Glienicker  Ras-
selbande in der Folge redlich. In 
der Kreisliga ging in der 2. Sai-
sonhälfte dann nur ein Spiel 
verloren. Mit dem Ziel gesicher-
ter Mittelfeldplatz gestartet, 
wurden die tollen Kinder der SG 
Glienick Vizemeister hinter den 
verdienten Erstplatzierten aus 
Siethen.
Auch im Pokal bestätigten die 
Glienicker Kinder Runde für 
Runde ihre Klasse und konnten 
sich u. a. gegen die ambitionier-
ten Kreisligateams aus Königs 
Wusterhausen, Bestensee, 
Mahlow und Blankenfelde 
durchsetzen. So zogen sie mehr 
als verdient ins Pokalfinale ein. 
Für den kleinen, sympathischen 
Dorfverein natürlich ein heraus-
ragendes Ergebnis. SV Teupitz/

Groß Köris hieß die Aufgabe, die 
es nun im Finale zu lösen galt. 
Ein spielstarkes und einsatz-
freudiges Team, das den Glieni-
ckern alles abverlangen sollte.

packendes Finale

Am 24. Juni war der Tag des gro-
ßen Finales. Schönstes Fußball-
wetter, ein herausgeputztes Kö-
nigs Wusterhausener Stadion 
sowie zahlreiche und lautstarke 
Glienicker Fans boten eine groß-
artige Kulisse. Die Spannung 
stieg ins Unermessliche.
In Halbzeit eins war es das erwar-
tete enge Spiel. Die 1:0 Führung 
der Glienicker glichen die Teupit-
zer Kids postwendend aus. In ei-
ner intensiven und temporei-
chen Partie gelang im direkten 
Gegenzug die erneute Führung. 

Halbzeit. Im zweiten Durchgang 
blieben die Glienicker Kinder 
dran und drängten auf die Ent-
scheidung. Folgerichtig erhöhten 
sie aus einer Vielzahl an Möglich-
keiten auf 3:1 und 4:1. Durchhal-
ten bis zum Spielende. Abpfiff! 
Grenzenloser Jubel auf und ne-
ben dem Platz. Überglücklich fie-
len sich Kinder, Trainer, Eltern 
und Fans in die Arme. Gemein-
sam haben sie etwas Großartiges 
erreicht. Unglaublich, der Pokal 
geht nach Glie-
nick, was für ei-
ne tolle Truppe!
Danke an Jörn 
Piesker!

Info
Möchtest Du Teil der tollen  
Truppe werden? Kontakt über
E-Mail: sgglienick@t-online.de

Das Glienicker Team mit Pokal

Tolle Kulisse in Königs Wusterhausen

Trainer- und Betreuerteam sowie Nachwuchsleitung

Fotos: SG Glienick
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sEniorEnKaFFEEKränZChEn

Seniorenbeirat zu Gast im schönen  
Horstfelder Dorfgemeinschaftshaus

Das monatliche Treffen des 
Seniorenbeirats der Stadt 

Zossen fand diesmal in Horstfel-
de statt: Am 28. Juni fanden sich 
knapp 20 Seniorinnen und Seni-
oren im schönen Dorfgemein-
schaftshaus am Dorfanger ein. 
Neben Kaffee und Kuchen gab 
es viele Informationen von der 
Vorsitzenden des Seniorenbei-
rats der Stadt Zossen, Frau Sylvia 
Malten. Frau Christiane Witt 
vom STäM – Soziale Teilhabe äl-
terer Menschen – erzählte über 
das Projekt „Mittendrin statt 
nur dabei“.
Frau Petra Langner stellte sich 
als Bürgerbeauftragte von Zos-
sen für soziale Angelegenheiten 
vor. Sie hat die Nachfolge über-
nommen von Frau Britta Büch-
ner, die jetzt stellvertretende 
Vorsitzende des Seniorenbeirats 
ist. Die Bürgerbeauftragte Frau 
Langner bezog am 1. Mai ihre 
neue Arbeitsstätte im Bürger-
haus in Wünsdorf. Sie möchte 
Wegweiserin und Türöffnerin in 
sozialen Belangen sein und 
macht mit ihrem Familienzen-
trum FaBB Angebote für Senio-
ren wie z. B. Spazierengehen, 
aber auch generationsübergrei-
fende Angebote.

probleme im alltag  
älterer Menschen

Frau Sylivia Malten stellte ein-
gangs die Arbeit und die Projek-
te des Seniorenbeirats vor. Von 
Mobilität über Radwege und 
Rufbus bis hin zu Veranstaltun-
gen und Beratungsangeboten 
geht das Spektrum der Themen, 

mit denen sich der Seniorenbei-
rat beschäftigt. Auch stehen im 
Herbst Neuwahlen an, für die 
noch Kandidaten gesucht wer-
den. Wer sich also ehrenamtlich 
für die Belange der Senioren in 
Zossen und seine Ortsteile ein-
setzen möchte, ist herzlich auf-
gerufen, sich zu beteiligen!  
Für den geplanten Tanznach-
mittag werden nach wie vor 

passende Räumlichkeiten ge-
sucht. Auch ist dabei ein Pro-
blem, wie man hin und zurück 
kommt von den Ortsteilen, da es 
keine passenden Busverbindun-
gen gibt.
Eines der drängendsten Proble-
me im Alltag älterer Menschen 
ist die immer weiter zunehmen-
de Digitalisierung, ob es um 
Bankgeschäfte, Parkschein-Auto-

maten oder Arzt-Rezepte geht – 
ohne Handy und ohne die pas-
sende App scheint bald gar nichts 
mehr zu funktionieren, und das 
in allen Lebensbereichen.
Eine Urkunde aus der Hand von 
Frau Malten erhielt die Horstfel-
derin Frau Hannelore Müller, die 
für ihr Engagement im Ehren-
amt ausgezeichnet worden war.

Stärkung muss sein!

Ortsvorsteher Matthias Juricke 
freute sich sichtlich, mit seinen 
Horstfelder Seniorinnen und Se-
nioren ins Gespräch zu gehen, 
ließ es sich auch nicht nehmen, 
hier und da ein Gläschen Sekt 
zur Stärkung auszuschenken. 
Den Seniorinnen und Senioren 
jedenfalls schien es gut zu gefal-
len, denn niemand hatte es eilig, 
wieder nach Hause zu kommen, 
und so saßen alle lange zusam-
men, um sich auszutauschen, 
gemeinsame Probleme zu be-
sprechen und gemeinsam Spaß 
zu haben.

Gelungener nachmittag  
für alle

Ein rundum gelungener Nach-
mittag, der allen Beteiligten ge-
fallen hat! Ein besonderer Dank 
geht an den Ortvorsteher, Herrn 
Matthias Juricke, und an seine 
Stellvertreterin, Frau Carolin Har-
der, für die Orga-
nisation vor Ort 

Info
www.zossen.de

Senioren-Kaffeerunde im Dorfgemeinschaftshaus Horstfelde

Urkundenverleihung für ausgezeichnetes Engagement v. l. n. r.:  
Britta Büchner, Hannelore Müller, Sylvia Malten
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EinGEsChEnKt

Kaffeetrinken des Seniorenbeirates  
mit den streitbaren Senioren von Schünow 

Die letzte Station des Senio-
ren-Kaffeekränzchens fand 

im kleinsten Ortsteil, aber mit 
den meisten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern statt: In 
Schünow trafen sich am 4.  Juli 
im Feuerwehrhaus knapp 30 Se-
niorinnen und Senioren zum 
Austausch und Plausch bei Kaf-
fee und Kuchen. Dabei ging es 
keineswegs nur gemütlich zu: 
Der aufgestaute Unmut über 
das fehlende Dorfgemein-
schaftshaus wurde gleich von 
mehreren Anwesenden thema-
tisiert. Auch die Forderung nach 
einem neuen Radwegekonzept 
und einer besseren Busanbin-
dung wurde wieder gestellt. 
Frau Malten, die Vorsitzende des 
Seniorenbeirats der Stadt Zos-
sen bestätigte, dass es zuweilen 
schwer sei, offene Ohren zu fin-
den. Umso wichtiger ist es, so 
Frau Malten, sich im Senioren-
beirat gemeinsam stark zu ma-
chen und „dranzubleiben“. In 
Schünow ginge alles nur in 
Privat initiative, stellte die Orts-
vorsteherin Frau Dr. Pankrath 
fest, man erhalte immer diesel-
ben Antworten. 

projekte und termine

Frau Malten gab noch einen 
Überblick über die Arbeit des Se-
niorenbeirats und die nächsten 

Termine. Der Seniorenbeirat un-
terstützt viele Projekte durch 
aktive Mitarbeit, zum Beispiel 
beim Radwegekonzept, Rufbus, 
Mobilität, Veranstaltungen, Gre-
mienaktivitäten u. v. m.
Der „Tanz der Erinnerung“ führt 
zurzeit in den Senioreneinrich-
tungen Konzerte durch. Zuletzt 
fand am 12. Juli ein Konzert im 
DRK-Wohnheim für Menschen 
mit Behinderungen in der Fi-
scherstraße in Zossen statt.
Das Zossener Pflege Netzwerk 
organisiert einen „Tag der Pfle-
ge“ am 9. September 2023, an 
dem viele Angebote vorgestellt 
werden, die wichtig für die Pfle-
ge sind. Zeitgleich findet neben-
an der Kraut- und Rübenmarkt 

statt – so ist man versorgt und 
kann sich auch noch über The-
men aus der Pflege informie-
ren!
Dauerbrenner ist die Wahl des 
Seniorenbeirates, die am 16. Ok-
tober dieses Jahres stattfindet; 
hier würde sich der Seniorenbei-
rat über neue Mitglieder aus je-
dem Ortsteil freuen.
In Schöneiche wird jeden ersten 
Freitag im Monat eine Ge-
sprächsrunde für pflegende An-
gehörige angeboten, bei der sich 
Betroffene aus allen Ortsteilen 
über ihre Situation austauschen 
und Verbesserungen für das ei-
gene Umfeld finden können. Be-
ginn ist jeweils um 10 Uhr im 
Schöneicher Waldstadion.

angebote (nicht nur)  
für Senioren

Auch Frau Petra Langner war 
anwesend, um sich selbst und 
ihre Arbeit vorzustellen. Als Bür-
gerbeauftragte für soziale Ange-
legenheiten leitet sie seit Mai 
2023 das Familienzentrum FaBB 
im Bürgerhaus Wünsdorf und 
bietet Unternehmungen aller 
Art und für alle Altersgruppen, 
von Kinderspielgruppen bis 
Waldspaziergängen, an.
Frau Christiane Witt vom Pro-
jekt STäM (Soziale Teilhabe älte-
rer Menschen) der GAG in Zos-
sen warb um Unterstützung 
und Mitteilung über Aktivitäten 
in den einzelnen Vereinen, Ver-
bänden, Organisation, Gruppen, 
Einrichtungen aus Schünow, um 
diese dann bekanntzumachen. 
Am Ende saßen alle harmonisch 
beieinander und ließen sich bei 
bestem Wetter Speis und Trank 
schmecken. Großer Dank geht 
auch hier an die Ortvorsteherin 
Frau Dr. Pank-
rath und ihre 
Unterstützer für 
die Organisati-
on vor Ort.

Info
www.zossen.de

Die Schünower Senioren in geselliger Runde vereint Foto: Stadt Zossen

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A
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SCHulSportFeSt an Der GoetHe-GrunDSCHule

Sport frei
Viel Spaß und natürlich auch viel Sport gab es auch dieses Jahr wieder beim Sportfest der 
Goethe-Grundschule Zossen am 26. Juni 2023.

Alle Schülerinnen und Schüler waren draußen auf dem Schulhof und dem Sportplatz unter-
wegs, um sich bei insgesamt 14 Stationen zu betätigen. Die Aufgaben reichten von Fris-
bee-Zielwerfen, Schubkarrenwettrennen, Gummistiefelweitwurf, Dosenwerfen, Tauziehen 
bis hin zu Medizinballhalten und Sackhüpfen.
Highlights waren die 4 × 100 m-Staffelläufe in jeder Klassenstufe, jeweils 
Mädchen und Jungen.
Außer Puste, aber glücklich, wurde zum Schluss gemeinsam abgedanced 
beim Macarena-Tanz mit DJ Schmocki.

Info
Zossen.de

Fotos: Sandra Ritschel
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hortFEst

Fußballturnier der Horte Zossens

Am 7. Juli fand in der Turn-
halle der Grundschule in 

Wünsdorf das Fußballturnier der 
Zossener Horte statt, bei dem die 
„Horties“ ihr fußballerisches 
Können unter Beweis stellten. 
Die Jury war beeindruckt von der 
Leistung der Teams und lobte ih-
re Kreativität, ihr Durchhaltever-
mögen und ihre Teamfähigkeit.

Die Kinder des Zossener Gewin-
nerteams waren sichtlich stolz 
auf sich und nahmen den Preis 
mit strahlenden Gesichtern ent-
gegen und freuen sich auf das 
Eis am ersten Schultag!
Doch nicht nur das Siegerteam 
konnte überzeugen. Auch die an-
deren Teilnehmer zeigten großes 
Engagement und Talent. Es wur-

de deutlich, dass jeder Einzelne 
sein Bestes gegeben hatte, um ein 
erfolgreiches Ergebnis zu erzielen. 
Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg – sowohl für die teilneh-
menden Kinder als auch für das 
Publikum. Es war inspirierend zu 
sehen, wie Kinder gemeinsam an 
einem Ziel arbeiteten und dabei 
mit Spaß viel erreichten. Alle 

freuen sich nun schon auf den 
Wettbewerb im nächsten Jahr! 
Danke an alle Fußball tur nier-
helfer und die 
Erzieherinnen 
und Erzieher 
der Horte.

Info
www.zossen.de

AnzEiGE

Fotos (2): Stadt Zossen
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Foto: Dr. Hans Ulrich Richter-Hopprich

trEFFEn dEr junGEn bürGErmEistEr*innEn mit ministErin KLara GEywitZ 

Brennpunkt Wohnraum
Eine ganze Reihe von The-
men hatten die jungen Bür-

germeister*innen für das Tref-
fen mit Klara Geywitz, Bundes-
ministerin für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwe-
sen, angemeldet: Die Schaffung 
von Wohnraum für Geflüchtete, 
der allgemeine Mangel an 
Wohnraum, die Sanierung von 
öffentlichen Einrichtungen, die 
Erhöhung von Eigentumsquoten 
im verdichteten Bauen und die 
besonderen Herausforderungen 
des ländlichen Raumes sollten 
besprochen werden. Dazu kam 
es nicht – nachdem sich die Koa-
litionspartner kurz zuvor auf 
„Leitplanken“ für das neue Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG) geei-
nigt hatten, waren sich die Bun-
desministerin und die jungen 
Bürgermeister*innen darin ei-
nig, dieses Thema in den Mittel-
punkt des Treffens zu stellen.

energetische erneuerung 
der Gebäudebestände 
unumgänglich 

Einigkeit bestand bei allen Ge-
sprächsteilnehmern darin, dass 
im Rahmen der Energiewende 
die energetische Erneuerung 
der Gebäudebestände unum-
gänglich sei. Die jungen Bürger-
meister*innen wiesen jedoch 
darauf hin, dass der im Referen-
tenentwurf bisher angesetzte 
Aufwand nicht den tatsächli-
chen Aufwand in den Kommu-
nen decke: Sowohl bei der kom-
munalen Wärmeplanung als 
auch bei der Gebäudesanierung 
seien lediglich die Kosten der 
Maßnahmen gegenübergestellt, 
die begleitenden Verwaltungs-
kosten seien jedoch nicht be-
rücksichtigt. Dabei sei auch zu 
berücksichtigen, dass es in vie-
len Fällen die Kommunen seien, 
die die notwendigen Wärme-
netze planen und errichten 
würden. Unabhängig davon, ob 

solche Netze langfristig eigen-
wirtschaftlich betrieben wer-
den könnten, sei der Verwal-
tungsaufwand zunächst groß. 
Insbesondere kleine Kommu-
nalverwaltungen kämen hier 
schnell an ihre Grenzen. Insge-
samt müssten solche zusätzli-
chen Verwaltungsaufwände 
durch eine angemessene kom-
munale Finanzausstattung ge-
deckt werden.

neues Verfahren für 
Wärmeplanung

Die Ministerin erläuterte, wie 
die „Leitplanken“ im neuen GEG 
umgesetzt werden sollen: Die 
Wärmeplanung sei zunächst auf 
„größere Städte“ ausgerichtet. 
Sie erwarte nicht, dass es bis 
2028 eine flächendeckende 
Wärmeplanung für ganz 
Deutschland geben werde. Das 
Verfahren für die Wärmepla-
nung werde neu geregelt. Da 
sich aus der Wärmeplanung 
auch Pflichten für Bürgerinnen 
und Bürger aus dem neuen GEG 
ergäben, sei auch eine Öffent-

lichkeitsbeteiligung erforder-
lich. Das sei bei den bisher geför-
derten Wärmeplanungen nicht 
der Fall. Aus der Wärmeplanung 
ginge dann hervor, in welchen 
Bereichen eine Versorgung für 
klimafreundliche Wärme beste-
he, in welchen Bereichen weite-
re Potentiale für eine zukünftige 
Versorgung bestehe und in wel-
chen Bereichen voraussichtlich 
keine solche Versorgung zu-
künftig zur Verfügung stünde. 
In den Bereichen mit entspre-
chender Versorgung sei bei Hei-
zungswechsel ein Anschluss- 
und Benutzungszwang denkbar.
Grundsätzlich sollten die Rege-
lungen des neuen GEG auch für 
öffentliche Liegenschaften gel-
ten. Das sei auch für die Kom-
munen mittel- und langfristig 
wirtschaftlich.

ausreichende liquidität der 
Kommunen erforderlich

Die jungen Bürgermeister*innen 
machten deutlich, dass das kom-
munale Haushaltsrecht der Län-
der es an die Finanzlage der je-

weiligen Kommune knüpfe, ob 
Investitionen im Bereich der 
Freiwilligen Aufgaben getätigt 
werden dürften. Dabei komme es 
regelmäßig nicht darauf an, ob 
die Maßnahmen mittel- oder 
langfristig wirtschaftlich seien. 
Auch sei bisher nicht angemes-
sen berücksichtigt, dass die öko-
logischen Folgen eines zögerli-
chen Vorgehens im Rahmen der 
Energiewende nachfolgende Ge-
nerationen keinesfalls weniger 
belasteten als die Schulden der 
Kommunen. Für eine zügige Um-
setzung auch in den öffentlichen 
Liegenschaften sei entscheidend, 
dass die Kommunen über ausrei-
chende Liquidität für nachhalti-
ge Investitionen verfügten. Die 
Teilnehmer diskutierten ver-
schiedene Möglichkeiten an, wie 
das erreicht werden könne, und 
kündigten an, ins-
besondere zu die-
sem Thema mitei-
nander im Aus-
tausch zu bleiben.

Info
www.zossen.de

Vertreter*innen des Netzwerks Junge Bürgermeister*innen mit Bundesministerin  
Klara Geywitz (Mitte)
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sPECiaL oLymPiCs in bErLin – Fans in thE stands 

Erfahrungsbericht aus den  
Wünsdorfer Werkstätten gGmbH 

Im Rahmen des Projekts 
LIVE (Lokal Inklusiv Verein 

(tes) Engagement) erhielten die 
Wünsdorfer Werkstätten „Fans 
in the Stands“ Freikarten für ei-
nen Wettbewerb bei den Special 
Olympics. 
Die Weltspiele der Special Olym-
pics fanden in diesem Jahr erst-
mals in Deutschland statt und 
wurden in der Zeit vom 17. Juni 
bis 25. Juni 2023 in Berlin ausge-
richtet. Dieses Sportevent gilt 
als weltweit größte inklusive 
Sportveranstaltung für Men-
schen mit geistiger oder mehr-
facher Behinderung – ein inter-
nationales buntes Fest des 
Sports, wo es um mehr Anerken-
nung und gesellschaftliche Teil-
habe von Menschen mit geisti-
ger Behinderung geht. 7.000 
Athletinnen und Athleten aus 
190 Ländern, ca. 20.000 Volun-
teers, Schiedsrichter, Unterstüt-
zer, Helfer etc. machten Berlin in 
dieser Woche zu einer großen 
bunten inklusiven Sportstadt. 
Die Beschäftigten der Wünsdor-
fer Werkstätten fuhren in Be-
gleitung einer Gruppenleiterin 
am 22. Juni nach Berlin, um die 
Nachmittagsspiele in der Diszi-
plin Handball als Zuschauer zu 
besuchen. Schon auf der Fahrt 
mit der Bahn begegneten Wüns-
dorfer Werkstätten zahlreichen 
Athletinnen und Athleten, Vo-
lunteers in bunten farbenfrohen 

Trikots aus den unterschied-
lichsten Ländern. Alle waren 
fröhlich, aufgeschlossen und 
strahlten einen super Vibe aus, 
der sogleich auf alle über-

schwappte. Auf dem Weg zur 
großen Handballhalle machten 
die Wünsdorfer Werkstätten 
noch einen Abstecher auf das 
Olympiaparkgelände, wo zahl-

reiche Fußballwettbewerbe 
stattfanden. Dort wurden sie so-
fort von der tollen Stimmung 
mitgerissen. Ein Fanshop mit 
vielen Artikeln um die Special 
Olympics zog das Interesse der 
Wünsdorfer Gruppe auf sich, 
und die Chance wurde genutzt, 
die eigene Garderobe mit diver-
sen Fanartikeln aufzustocken. 
Danach begaben sie sich zu den 
Handballwettbewerben. Bei die-
ser Disziplin handelt es sich um 
Unified Sportwettbewerbe für 
gemischte Teams aus Sportlern 
mit und ohne Behinderung in 
enger Kooperation. 
Wünsdorfer Werkstätten konn-
ten spannende und faire Spiele 
live erleben, wo Begeisterung 
und die Atmosphäre unter allen 
Athletinnen und Athleten und 
Zuschauern großartig war –  
ein toller und ereignisreicher 
Nachmittag, 
bei sommerli-
chen Tempe-
raturen in 
Berlin.

Info
Wünsdorfer Werkstätten  
gGmbH, Anerkannte Werkstatt 
für behinderte Menschen im 
Ortsteil Wünsdorf
Sapherscher Weg 01 
15806 Zossen 
Tel.: 033702/60562 
www.wwg-gmbh.de

Wünsdorfer Werkstätten: Chris Hofmann, Jenifer Sprenger,   
Alexander Urban, Maik Jahn, Susanne Leese (von links nach rechts)

AnzEiGE
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Fotos (2): Wünsdorfer Werkstätten
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ZEuGnisausGabE

Ein strahlend schöner Tag:  
Abi-Ball der Gesamtschule Dabendorf 

Am 24. Juni war es endlich 
soweit – die Abiturientin-

nen und Abiturienten der Ge-
samtschule Dabendorf erhielten 
ihre wohlverdienten Zeugnisse. 
Es war ein Tag voller Stolz, Emo-
tionen und unvergesslicher Mo-
mente, der die Schülerinnen 
und Schüler, ihre Eltern und Leh-
rer gleichermaßen erfüllte.
Die Veranstaltung begann bei 
strahlendem Sonnenschein, der 
nur noch vom Funkeln der feier-
lichen und schicken Roben über-
troffen wurde. Die Stimmung 
war fröhlich und doch ernsthaft, 
als die Abiturientinnen und Ab-
iturienten, Oberstufenkoordina-
tor Randolf Handel und Schul-
leiter Dirk Zobywalski ihre Ab-
schlussreden hielten. Dabei 
wurden sowohl lustige Anekdo-
ten als auch nachdenkliche 

Worte geteilt. Es war beeindru-
ckend zu sehen, wie sich die jun-
gen Menschen in den vergange-
nen Jahren entwickelt hatten 
und nun bereit waren, ihren ei-
genen Weg zu gehen.
Schulleiter Zobywalski war zu 
Recht stolz darauf, dass von den 
71 Abiturprüfungen 16 mal eine 
Eins vor dem Komma stand. 
54 Prozent hatten mit „gut“ oder 
„sehr gut“ abgeschlossen. Er 
wies auf das Verfliegen der Zeit 
hin und schloss mit den Worten: 
„Lassen Sie sich nicht verbrau-
chen, Sie sind kein Produkt. Sie 
gibt es nur einmal.“
Ein weiterer Höhepunkt des Ta-
ges war die Ehrung der vier bes-
ten Schülerinnen und Schüler, 
die einen Notendurchschnitt 
von 1,1 bzw. 1,3 auf ihrem Zeug-
nis hatten, durch die anwesende 

Bürgermeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarzweller. 
In ihrer Rede würdigte sie auch 
die Schülerinnen und Schüler, 
die aktiv am Projekt „Wohnen 
am Olympiastadion“ mitgear-
beitet und ein beeindruckendes 
Modell erarbeitet hatten. Dieses 
Projekt wurde kürzlich im Aus-
schuss für Bau, Bauleitplanung 
und Wirtschaft vorgestellt und 
erntete große Anerkennung. Die 
Bürgermeisterin appelliert an 
die jungen Abiturientinnen und 
Abiturienten aber auch, neben 
allem Engagement und Fleiß 
jetzt auch mal „verrückt“ zu sein 
und das Leben zu feiern: „Es ist 
wichtig, neben all den Anstren-
gungen und Herausforderun-
gen auch die schönen Momente 
zu genießen und den Erfolg ge-
bührend zu feiern“, so Wiebke 

Şahin-Schwarzweller.
Das Programm der Zeugnisaus-
gabe war von den Abiturientin-
nen und Abiturienten der Ge-
samtschule Dabendorf selbst 
gestaltet worden; auf, neben 
und vor der Bühne – eine groß-
artige Veranstaltung, die den 
Absolventinnen und Absolven-
ten einen gebührenden Ab-
schluss ihrer Schulzeit bescher-
te. Wir gratulieren allen Schüle-
rinnen und Schülern zu ihren 
großartigen Leistungen und 
wünschen ihnen für ihre Zu-
kunft alles erdenklich Gute!

Info
www.zossen.de

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller ehrt die vier besten  
Abiturienten.

Ausgelassene Stimmung und elegante Roben: der Abi-Ball der  
Geschwister-Scholl-Schule

Fotos: Stadt Zossen

LoKaLEs GEniEssEn

Kraut- und Rübenmarkt in Zossen
Am 8. Juli hat wieder ein 
wundervoller Kraut- und 

Rübenmarkt in Zossen bei Son-
nenschein stattgefunden. Es 
konnten verschiedene landwirt-
schaftliche Produkte, insbeson-
dere Kraut- (Kohl), Rüben (wie 
zum Beispiel Rote Bete und 
Möhren), Obst und Gemüse und 
viele regional erzeugte Produkte 
eingekauft werden. Lokale Spe-
zialitäten und handwerkliche 
Produkte wurden ebenfalls prä-
sentiert. 

Viele Zossener bummelten ge-
mütlich zwischen den Ständen 
und hatten bei den Besorgun-
gen eine gute Zeit auf dem 
Kirchplatz. Der nächste Kraut- 
und Rübenmarkt 
findet am 12. Au-
gust von 9 bis 13 
Uhr auf dem 
Kirchplatz statt.

Info
www.bazev.de oder  
www.zossen.de
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absChLussFEiErn in ZossEn

Zeugnisübergaben an die Abschlussklassen 
der 9. und 10. Klassen in Zossen

An der Comenius-Oberschu-
le und an der Geschwister- 

Scholl-Gesamtschule fanden am 
7. und 8. Juli 2023 feierliche Ver-
anstaltungen zur Zeugnisüber-
gabe der 9. und 10. Klassen in 
Zossen statt.
In einem festlichen Rahmen 
wurde der Abschluss der Schüle-
rinnen und Schüler angemessen 
in der Turnhalle der Comenius- 
Schule und im Kulturforum in 
Dabendorf gewürdigt.
Nach dem Einmarsch der Schü-
lerinnen und Schüler begrüßten 
die Schulleiterin Frau Moeß und 
der Schulleiter Herr Zobywalski 
die Schülerinnen und Schüler, 
Familienangehörigen und Gäs-
te, und sie würdigten die Bedeu-
tung des Abschlusses und die 
Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler. Es wurde zwischen 
den Reden musiziert, gesungen 
und getanzt.
Ausgewählte Schülerinnen und 
Schüler haben die Möglichkeit 
genutzt, Abschlussreden zu hal-
ten, in der sie ihre Erfahrungen 
während ihrer Schulzeit reflek-
tieren und Dank an Lehrer, El-
tern und Mitschüler ausspra-
chen. Diese Reden waren moti-
vierend, teilweise emotional 
und auch humorvoll. Die Foto-
show spiegelte die individuellen 
Erlebnisse der Schülerinnen und 
Schüler wider.
Fast zum Ende erfolgte dann die 
eigentliche Zeugnisübergabe. 
Die Namen der Schülerinnen 
und Schüler wurden nacheinan-
der aufgerufen, und sie traten 
auf die Bühne, um ihre Zeugnis-
se und Blumen von der Schullei-
tung und den Klassenlehrerin-

nen und Klassenlehrern entge-
genzunehmen.
Die Besten drei Schüler des Jahr-
ganges erhielten von der Bür-
germeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarzweller Worte des Lobes 
und eine Geldprämie als Aner-
kennung.
Musikalische Soloauftritte, 
Schulchor- und Tanzgruppen-

auftritte, die Moderation durch 
Schülerinnen und Schüler un-
terstrichen die feier liche Atmo-
sphäre. Die Schülerinnen und 
Schüler gingen strahlend und 
ausgelassen mit ihren Familien 
und Freunden zu den privaten 
Feiern, um den erfolgreichen 
Abschluss gebührend zu feiern 
und auf die zukünftigen Wege 

der Absolventinnen und Absol-
venten anzustoßen.

Info
www.zossen.de

AnzEiGE

Fotos: Stadt Zossen



29. Juli 2023| 36 | StaDtblatt ZoSSen

ZuCKertütenFeSte In ZoSSen

Abschiedsfeiern bei den ABC-Schützen
Zuckertütenfeste in Zossen sind traditio-
nelle Events, die jährlich kurz vor den 

Sommerferien stattfinden. Es sind Ab-
schiedsfeiern, bei denen ABC-Schützen aus 
den Kitas verabschiedet werden. Zuckertü-
tenfeste markieren symbolisch den Über-
gang von der Vorschulzeit zur Grundschul-
zeit. Es ist ein bedeutender Moment für die 
Zossener Kinder, da sie nun einen neuen Le-
bensabschnitt beginnen und ihre schulische 
Laufbahn in den Grundschulen fortsetzen.
Die Feste in Zossen und seinen Ortsteilen 
waren geprägt von einer Vielzahl an Aktivi-
täten und Unterhaltungsmöglichkeiten für 
die ganze Familie. Es gab Spiele, Musik, Luft-
ballons, Girlanden und gebastelten Schmuck. 
Namensketten und Fotos der Kinder wur-
den in den Kitas aufgehängt, um Erinnerun-

gen zu teilen. Viele ABC-Schützen erhielten 
schon kleine Zuckertüten, gefüllt mit Süßig-
keiten und kleinen Geschenken. 
Die Feierlichkeiten waren großartige Gele-
genheiten für Eltern, ihre Kinder zu feiern 
und ihnen den Abschied aus der geliebten 
Kita und den Start in ihre baldige Schulzeit 
zu versüßen. Die Veranstaltungen wurden 
auch genutzt, um den Kitaerzieherinnen 
und -erziehern sowie Eltern-
sprechern Danke zu sagen. 
Egal, welches Programm von 
den Eltern organisiert wurde, 
die Kinder hatten Spaß. 

Info
www.zossen.de

Fotos: Stadt Zossen
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dorFFEst

Heiß ging es her auf dem Glienicker Dorffest
Am 8. Juli startete bei herr-
lichstem Wetter das Glieni-

cker Dorffest. Weder der Ortsbei-
rat noch die Glienicker Vereine 
hatten Kosten und Mühe ge-
scheut, um mit vielen Ideen und 
organisatorischem Engagement 
für alle Glienicker und deren 
Gäste mit dem Dorffest einen 
schönen und erlebnisreichen 
Samstag zu gestalten.

Zahlreiche Stände und 
attraktionen

Um 14 Uhr ging es los: Glienicks 
Ortsvorsteher Stefan Christ und 
Zossens Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Schwarzweller eröffneten 
gemeinsam das Fest. Auf der 
Grünfläche vor dem Dorfge-
meinschaftshaus waren zahlrei-
che Stände und Attraktionen 
aufgebaut, von Bratwurst bis 
„Brewdog“, über die Feuerwehr 
Glienick, die in diesem Jahr 
90.  Geburtstag hat, bis hin zum 
Angelverein waren alle vertre-
ten, natürlich auch die SG Gli-
enick, deren E-Jugend gerade erst 

den Kreispokal nach Hause ge-
holt hatte. Das ganze Dorf, ob mit 
Rollatoren oder Kinderwagen, 
war auf den Beinen und feierte. 
Erster Programmhöhepunkt wa-
ren die Kinder der Tanzschule 
„Kolibri“, die trotz sengender Hit-
ze ihre Tanz-Choreographien 
vollendet präsentierten.

ausstellung lockt  
Kunstinteressierte

Die Suche nach einem schatti-
gen Plätzchen wurde zur echten 

Herausforderung, aber Abküh-
lung und sehr viel sehenswerte 
Kunst fand man in der Ausstel-
lung „Glienicker Heimkehr – ein 
Maler stellt aus“ des Künstlers 
Wolfgang Niedack, der erstmals 
seine Werke der Öffentlichkeit 
präsentierte. Draußen fanden 
interessante Aktivitäten für 
Klein und Groß statt. Der Kultur- 
und Bürgerverein Glienick e.  V. 
und die anderen in Glienick an-
gesiedelten Vereine (SG Gli-
enick, B.I.G., Anglerverein) und 
die Freiwillige Feuerwehr Gli-

enick hatten einiges auf die Bei-
ne gestellt, wie zum Beispiel 
Kinderschminken, eine Hüpf-
burg, Blasmusik oder eine Fahrt 
mit dem Feuerwehrfahrzeug. 
Das leibliche Wohl kam natür-
lich ebenfalls nicht zu kurz: Ne-
ben Kaffee und Kuchen gab es 
auch Stockbrot und Gegrilltes – 
Getränke jedweder Art waren 
bei den tropischen Temperatu-
ren sowieso der Renner. 
Abendliches Highlight auf dem 
Glienicker Dorffest war der Auf-
tritt der Live-Band Beatcover 21 
aus Trebbin, die das Zelt und den 
gesamten Dorfanger nochmal 
richtig zum Kochen brachte. 
Es war ein rundum gelungenes, 
echt „heißes“ Dorffest, bei dem 
alle Glienicker 
und Gäste ganz 
viel Spaß hat-
ten!

Info
www.zossen.de

Gute Stimmung herrschte natürlich auch bei der Feuerwehr. Der Künstler Wolfgang Niedack vor  einigen seiner Werke

Die Kinder von der Tanzschule zeigten sich „ganz unhyänisch“. Der Vorstandsvorsitzende der SG Glienick, Nico Henkel, mit seinen Jungs

Ganz Glienick war auf den Beinen.
Fotos (5): Stadt Zossen
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erSter SICHerHeItStaG eIn Voller erFolG

Großzügige Spende der GAG
Bei strahlendem Sonnen-
schein und Temperaturen 

jenseits der 30-Grad-Marke fand 
am 8. Juli der erste Sicherheitstag 
in Zossen statt. Organisiert vom 
Familienzentrum „Kleeblatt“ 
und der GAG Klausdorf gGmbH 
lockte die Veranstaltung zahlrei-
che Besucher aus Zossen und der 
Umgebung an. Gemeinsam mit 
verschiedenen Partnern wie der 
Polizei, dem Deutschen Roten 
Kreuz (DRK), der Feuerwehr, Zim-
mermann Optik, der Zossener 
Kampfkunstschule Geigenmül-
ler, dem Teddykrankenhaus des 
DRK, dem Förderverein „ ScHorKi“ 

Dabendorf e. V. und dem Weißen 
Ring wurde ein abwechslungs-
reiches Programm geboten.
Trotz der hochsommerlichen 
Temperaturen ließen es sich die 
Gäste nicht nehmen, den Sicher-
heitstag zu besuchen. Die Viel-
zahl an Informationsständen 
und Aktionen zog Interessierte 
jeden Alters an. Insbesondere der 
Stand des Weißen Rings mit sei-
nem Glücksrad erwies sich als 
Publikumsmagnet. Die kleinen 
Besucher hatten die Chance, tolle 
Preise zu gewinnen und erhiel-
ten gleichzeitig wichtige Infor-
mationen zum Thema Sicher-

heit.
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Das DRK über-
zeugte mit einem köstlichen 
Bohneneintopf. Frische Waffeln, 
gegrillte Wurst und weitere Le-
ckereien der GAG sorgten für ei-
ne Stärkung bei den sommerli-
chen Temperaturen. Die gesam-
ten Einnahmen spendete die 
GAG an den wünschdirwas e. V., 
eine Organisation, die schwer-
kranken Kindern Herzenswün-
sche erfüllt. Diese großzügige 
Geste zeugt von der sozialen Ver-
antwortung des Veranstalters. 
Die positive Resonanz auf den 

ersten Sicherheitstag stimmt die 
Veranstalter optimistisch für die 
Zukunft. Sowohl das Familien-
zentrum „Kleeblatt“ als auch die 
GAG Klausdorf gGmbH und die 
Stadtverwaltung freuen sich be-
reits jetzt auf den nächsten Si-
cherheitstag im Juli 2024 und 
 darauf, erneut einen Beitrag zur 
Sicherheit und 
zum Gemein-
schaftsgefühl 
in Zossen leis-
ten zu können.  

Info
Zossen.de

Fotos (2): foto-reuter.de

Fotos (5): Stadt Zossen 
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FEiEr Zum 25-jähriGEn bEstEhEn

25 Jahre Seniorenbeirat
Am 16. Juni fand das 25-jäh-
rige Jubiläum des Senioren-

beirates statt. Sylvia Malten, 
Vorsitzende des Beirates, be-
grüßte die Seniorinnen und Se-
nioren zur Festveranstaltung. 
Die Bürgermeisterin Şahin-
Schwarzweller und der Senio-
renbeauftragte des Landes Bran-
denburg, Norman Asmus, rich-
teten ebenfalls einige Worte an 
die Festgäste. Während man 
Kaffee und Kuchen genoss, trat 
Frank Pianopur mit seinem Ge-
sang und seiner Musik auf.
Überraschend bot Frau Pfau, ei-
ne Geschichtenerzählerin aus 
Zossen, eine heitere Geschichte 
auf der Bühne dar. Anschlie-
ßend brachte Donato Plögert die 
Gäste mit seinem Comedypro-
gramm zum Lachen und Mit-

schunkeln.
Zum feierlichen Abschluss wur-
den einige Seniorinnen und Se-
nioren für ihr ehrenamtliches 
Engagement geehrt. Nach der 
Festveranstaltung unterhielten 
sich viele der Jubiläumsfeiergäs-
te noch auf dem Parkplatz und 
sprachen über 
den gelungenen 
und gut organi-
sierten Nachmit-
tag.

Info
www.zossen.de und  
Sylvia Malten, Vorsitzende 
Seniorenbeirat Zossen
Tel.: 033702/789830
E-Mail: s.malten@deine-pflege-
begleiter.de

ZossEnEr FamiLiEnZEntrum 

Das „Kleeblatt“ begeht  
sein einjähriges Jubiläum

Das Familienzentrum „Klee-
blatt“ in Zossen beging sein 

einjähriges Bestehen. Seit seiner 
Eröffnung am 5. Juli 2022 hat 
sich das Konzept zu einem wich-
tigen Anlaufpunkt für Familien 
aus Zossen und der Umgebung 
entwickelt. Anfangs war unge-
wiss, ob das Familienzentrum 
Zuspruch finden würde, doch 
mittlerweile ist klar, dass es eine 
große Bereicherung für die Ge-
meinschaft ist.
Unter der Leitung von Jacque-
line Müller und der Unterstüt-
zung von Mandy Mellin hat sich 
das „Kleeblatt“ zu einem Ort 
entwickelt, an dem Kinder, El-
tern, Großeltern sowie Senioren 
und Vereine gleichermaßen 
willkommen sind. Das breite 
und abwechslungsreiche Ange-
bot wird kontinuierlich erwei-
tert. Besonders die Lesenächte 
und Bowlingabende sind bei 
den Kindern sehr beliebt. Auch 
die Krabbelgruppe für die ganz 
Kleinen und das Elterncafé wer-
den sehr gut angenommen.
Im Familienzentrum „Kleeblatt“ 
herrscht immer reges Treiben, 
selbst an freien Tagen. Immer 
mehr Eltern entscheiden sich 
dazu, hier die Geburtstage ihrer 

Kinder zu feiern. Holger 
Schmidt, Geschäftsführer der 
GAG Klausdorf gGmbH, lobt das 
Engagement des Teams: „Das Fa-
milienzentrum „Kleeblatt“ wird 
sehr gut angenommen. Ich bin 
stolz auf mein Team. Ohne de-
ren Einsatz, auch in ihrer Frei-
zeit, wäre dieses wichtige sozia-
le Projekt nicht möglich gewe-
sen. Ein besonderer Dank gilt 
Frau Müller, die die gute Seele 
des Zentrums ist. Ich wünsche 
mir auch für die nächsten Jahre 
ein so großartiges Team und 
viele Besucher.“
Auch Jacqueline Müller bedankt 
sich bei allen Familien, die das 
Familienzentrum besucht ha-
ben: „Wir freuen uns über euren 
Besuch und hoffen, durch euch 
neue Impulse und Ideen zu be-
kommen.“ 
Das Familienzentrum „Kleeblatt“ 
blickt auf ein erfolgreiches erstes 
Jahr zurück. Die 
Stadtverwaltung 
gratuliert dem en-
gagierten Team 
herzlich! 

Info
Familienzentrum „Kleeblatt“, 
www.familienzentrum-zossen.de

Holger Schmidt, Geschäftsführer der GAG Klausdorf gGmbH  
und Jacqueline Müller, Leiterin des Familienzentrums „Kleeblatt“ freuen 
sich, dass das „Kleeblatt“ so gut angenommen wird. 

Foto: foto-reuter.de

Festveranstaltung 25. Jubiläum des Seniorenbeirates Zossen im Kultur- 
forum in Dabendorf

Gruppenbild des Zossener Seniorenbeirates mit der 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller vorn rechts 

Fotos (2): Stadt Zossen
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hoChZEit  in ZossEn

Mittelalter-Schotten-Trauung in Zossen

Heike Müller aus Mellensee  
und Paul Lear aus Lanark in 

Schottland hatten am 16. Juni 
 eine aufregende  Hochzeit! Die 
Mittelalter-Schotten-Trauung 
begann bei typischem „Schotten-
wetter“ mit dunklen Wolken und 
Regen und endete mit Sonnen-
schein. Gäste aus Zossen, Mellen-
see, Schottland, Amsterdam und 
Spanien feierten das Brautpaar 
in schottischer Tracht oder in 
mittelalterlichen Gewändern bei 

Dudelsackmusik. Die Freuden-
tränen wurden getrocknet mit 
Taschentüchern, die mit deut-
schen und englischen Aufdru-
cken wie beispielsweise  „Für die 
Freudentränen“ oder „For your 
happy tears“ versehen waren. 
Das Brautpaar fuhr in einem Old-
timer mit Blechdosenkonzert 
vom Rathausplatz.
Ceilidh-Tänze und ein mittelalter-
liches Bankett mit traditionellen 
schottischen Gerichten machen 

die Hochzeit zu einem  wunder-
baren und unvergesslichen Tag. 
Das historische Rathaus war die 
perfekte Traukulisse. Und das 
Brautpaar fühlte sich mit Alice 
Gutsche gut aufgehoben und be-
raten.
Die Standesbeamtin verrät: Die 
Braut hatte einen zauberhaften 
Brautstrauß, in dem sich sogar 
Disteln befanden. Diese sind ein 
Symbol mit traditioneller Bedeu-
tung: Die Distel findet sich sogar 

im schottischen Wappen wieder. 
Daher ist diese Wahl der Pflanze 
kein Zufall gewesen. „Solche 
Trauungen bleiben auch bei mir, 
trotz der Vielzahl an Eheschlie-
ßungen, in be-
sonderer Erinne-
rung.“ Herzlichen 
Glückwunsch an 
das Paar!

Info
www.zossen.de

Fotos (2): Stadt Zossen
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FEst am GrossEn wünsdorFEr sEE

21. Sommerserenade in den  
Wünsdorfer Werkstätten gGmbH

Am 17. Juni wurde das Fest 
„Sommerserenade“ gefeiert. 

Bei anhaltend schlechtem Wet-
ter und Regen wie aus Eimern 
trotzten die Besucherinnen und 
Besucher den Witterungsbedin-
gungen, und die Crazy Cowboy 
Dancers brachten zum Auftakt 
der Veranstaltung Schwung auf 
die Festwiese.
Das Bühnenprogramm war von 
Anfang bis Ende sehr abwechs-
lungsreich. Die Kindertanzgrup-
pe des Tanzstudios Move It hielt 
den Tropfen tapfer stand. Für 
Sonne im Herzen und Rhythmus 
im Blut sorgte das Mitmach-An-
gebot Drums Alive. Große Bälle 
in leuchtendem Orange wurden 
zu pulsierenden Trommeln, und 
in Kombination mit dynami-
schen Bewegungen entstand 
aus dem Hingucker auch ein 
ganzheitliches Erlebnis für alle 
teilnehmenden Gäste. Als die 
Wolkendecke endlich aufbrach, 
konnten die Damen des KSV 
Klausdorf mit mehreren Outfit-
wechseln zu ihren Tanzchoreo-
grafien das Publikum begeistern 
und auch das Percussion-En-
semble Trommelfieber brachte 
die Menge mit ihrer anstecken-
den Energie zum Jubeln. Die 
Band Nitehawk sorgte mit mo-
derner amerikanischer Country 
Musik für die musikalische Be-
gleitung während des gesamten 
Festes. 
Auf dem Areal der Werkstatt 
gab es tolle Highlights für Groß 
und Klein. Mit dem Ruderboot 
ging es zur Aussicht raus auf 
den Wünsdorfer See, zwei statt-
liche Pferde luden zum Ausritt 
ein, und das kulinarische Ange-
bot wurde in diesem Jahr durch 
leckeren Räucherfisch berei-

chert. Doch damit nicht genug; 
das Clown Duo sorgte für Spaß 
und heitere Mienen, die Kera-
mik- und Holzprodukte fanden 
viele neue Besitzer, die Tombola 
war wie in jedem Jahr ein An-
ziehungspunkt bis zum letzten 
Los, die Presse beim T-Shirt-
Druck wurde nicht kalt und vie-
le kleine und große Gesichter 
verwandelten sich durch strah-
lende Farben in Tiere oder Feen. 

Am Ende wurden die Sieger der 
Wettspiele mit Preisen und Po-
kalen ausgezeichnet. 
Die 21. Sommerserenade holte 
die Sonne zurück und war vor 
allem geprägt von netten Be-
gegnungen und anregenden 
G e s p rä c h e n 
zwischen den 
vielfältigsten 
Menschen.

Info
Wünsdorfer Werkstätten  
gGmbH, Anerkannte Werkstatt 
für behinderte Menschen  
im Ortsteil Wünsdorf
Sapherscher Weg 01 
15806 Zossen 
Tel.: 033702/60562 
www.wwg-gmbh.de

Dums Alive

Gruppe Trommelfieber und PublikumBand Nithawk

 KSV Klausdorf
Fotos (4): Wünsdorfer Werkstätten
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SoMMerFerIen In ZoSSen unD uMGebunG

musEumsdorF baruthEr GLashüttE

Glashütter Programm in den Sommerferien
Mosaike legen im Muse-
umsdorf – Dieses Ferienan-

gebot ist ein beliebter Baustein 
des Glashütter Programms in 
der schulfreien Sommerzeit. Es 
gilt, in einer jahrhundertealten 
Tradition aus kleinen Glasplätt-
chen Bilder zu legen (dienstags 
und mittwochs) oder Glas zu 
bemalen (donnerstags und frei-
tags). Zur sinnvollen Ferienge-
staltung können Kinder und ih-
re Familien an den Öffnungsta-
gen von 11 Uhr bis 11.50 Uhr 
und von 14 Uhr bis 14.50 Uhr 
unter der Anleitung des Studio-
teams selbst Glaskugeln mit 
Wunschfarbe fertigen. Danach 
machen Glasmacherin Mariko 
Seki oder Glasmacher Pawel 
Hasala eine praktische Glasvor-
führung für alle Gäste des Mu-
seums. Neben weiteren Mit-

machangeboten, allen voran 
dem Gestalten von Lederarm-
bändern und Ketten mit eini-
gen Glasperlen in der Galerie 
Packschuppen und dem Bogen-
schießen – Buchung direkt bei 
den Anbietenden – erleben die 
Kulturtouristen in der sommer-
lichen Natur des Urstromtales 
Industriekultur, Denkmal-
charme und die Gastronomie 
des Landgasthofes Reuner und 
der Glashütter Cafés sowie am 
Wochenende gepflegte Geträn-
ke im WeinSalon. 
Die Regionalmärkte „Radikal 
 Regional“ finden am 22. Juli so-
wie am 26. August statt. Am 
12.  August bietet das Museum 
eine kostenlose Ortsführung an.
Die Galerie Packschuppen zeigt 
in der Sommerzeit die Ausstel-
lung „Kat Menschik, Illustration“.

 Di + Mi | Museum: 
Mosaike legen, 10 – 15 Uhr (und 
auf Anfrage an der Kasse)

 Do + Fr | Museum: 
Glas bemalen/Gipsfiguren be-
malen, 10 – 15 Uhr (und auf An-
frage an der Kasse)

 Di – So
11 – 11.45 Uhr und 14 – 14.45 
Uhr Glaskugelblasen und auf 
Anfrage.

 Do – So
Galerie Packschuppen, Armbän-
der gestalten mit Lederband 
und Glasperlen, ab 11 Uhr (nicht 
am 27.8.2023) 

„Bogenschießen“ findet an 
sechs Tagen statt: 13.7., 27.7., 
10.8.,12.8.,17.8., 19.8.2023.

Montags sind das Museum und 
die Läden sowie Werkstätten ge-
schlossen. Eingeschränkte Öff-
nungszeiten bei den Läden am 
Dienstag und Mittwoch.
Das Museumsdorf Baruther 
Glashütte wird gefördert vom 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und 
Kultur des Landes 
Brandenburg und 
dem Landkreis 
Teltow-Fläming.

Info
Museumsverein Glashütte e. V. 
Hüttenweg 20 
15837 Baruth-Glashütte 
Telefon: 033704/980912
Fax: 033704/980922
E-Mail: info@museumsdorf- 
glashuette.de
www.museumsdorf-glashuette.de
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SCHünoW 
Dr. regina pankrath 
 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung
nunSDorF 
Frank Schmidt 
 0176/99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 
 Sprechzeit: alle 14 Tage dienstags 
von 16 bis 17 Uhr (nur in den  
geraden Kalenderwochen) oder 
nach telefonischer Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstr. 23
KallInCHen 
reinhard Schulz 
 033769/5 02 15 
 Sprechzeit: donnerstags  
von 17 bis 18 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 21
HorStFelDe 
Matthias Juricke 
 0176/63 11 22 04  
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus,  
Horstfelder Dorfstraße 30
nÄCHSt neuenDorF 
thomas Czesky 
 03377/30 22 16 
Dorfgemeinschaftshaus,  
Nächst Neuendorfer Landstr. 27
SCHÖneICHe 
Matthias Wilke 
 0176/63 11 22 04 
E-Mail: flotter.otter@outlook.de 
15806 Zossen, OT Schöneiche 
An der Dorfaue 1

GlIenICK 
Stefan Christ 
 03377/30 01 89 
 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfaue 26
WünSDorF 
rolf von lützow 
 033702/6 08 10 oder  
0160/847 39 46,  
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr  
 Am Bürgerhaus 1
ZoSSen 
Sven baranowski 
 03377/2 02 94 14 
E-Mail: ortsbeirat.zossen@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr bzw. 
nach tel. Vereinbarung,  
im Haus Kirchplatz 7
lInDenbrüCK 
uwe Voltz 
 0160/91 68 29 08 
 Sprechzeit: 1. und 3. Montag von  
18 bis 19 Uhr sowie nach  
tel. Vereinbarung, 
im Info-Häuschen in Zesch am See

Änderungen vorbehalten!

SpreCHZeIten Der ortSVorSteHerSoMMerFerIen In ZoSSen

AnzEiGE

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34
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FördErVErEin aKadEmiE 2. LEbEnshäLFtE 

Kursangebote 

Die Akademie 2. Lebenshälf-
te bietet für das 2. Halbjahr 

2023 wieder diverse Kurse für 
Senioren im Raum Zossen an:

Englisch Anfänger 1: 
Immer Montag im Bürgerhaus 
Wünsdorf 21.08 – 27.11.23
Englisch Oberstufe 5: 
Immer Montag im Bürgerhaus 
Wünsdorf 21.08 – 27.11.23
English Refresher B2/4: 
Immer Montag im Bürgerhaus 
Wünsdorf 21.08 – 27.11.23
Stillleben für Einsteiger: 
Immer Freitag im Bürgerhaus 
Wünsdorf 6.10. – 8.12.23
Grundkurs Smartphone und 
Tablet: Immer Dienstag Kirch-
platz 7, 5.09. – 17.10.23
Grundkurs Laptop und PC: 
Immer Donnerstag Kirchplatz 7, 
Zossen 7.09. – 12.10.23

Die Akademie bietet Englisch-
kurse in den Räumen des Bür-
gerhauses in Wünsdorf an. 
Das Angebot richtet sich an Men-
schen in der zweiten Lebenshälf-
te. Interessierte, die über Grund-
kenntnisse verfügen, diese auffri-
schen und aktualisieren wollen, 
aber auch Anfänger ohne Vor-
kenntnisse sind herzlich will-
kommen. Es macht Spaß in der 
Gruppe, man fordert seine grauen 
Zellen und tut was für sich. Mehr 
als 1.000 ältere Menschen treffen 
sich jährlich in den Sprachkursen 
der Akademie 2. Lebenshälfte an 
den verschiedenen Standorten 
im Land. Die Dozentin in Zossen 
ist Frau Marika Nehls.
Kreatives Malen – entspannt, 
motiviert, stärkt und verbessert 
die kognitiven Fähigkeiten. Der 
neue Aquarellkurs startet unter 
Leitung von Hans-Joachim 
Schulze aus Zossen. Tauchen Sie 
ein in die wunderbare Welt der 

Aquarellfarben und erkunden 
die vielfältigen Möglichkeiten, 
die dieses Medium bietet.
In dem Smartphone-Kurs hilft 
der Dozent beim Kennenlernen 
der privaten mitgebrachten Ge-
räte auf Android-Basis. Es wer-
den Benutzung und Einstellun-
gen erläutert und die Sicherheit 
beim Umgang mit Ihrem Smart-
phone oder Tablet geübt.
In den Terminen des PC-Kurses 
kann man die Grundlagen ken-
nen lernen, wie die Tastatur rich-
tig bedient wird, Ordner und Ver-
zeichnisse werden angelegt und 
die Grundelemente Windows 
werden mit verschiedenen An-
wendungen geübt. Anschließend 
geht‘s in die Textverarbeitung, 
wo man einen DIN-gerechten 
Brief aufbauen kann, eine Klapp-
karte erstellen und den Umgang 
mit Tabellen übt. Weiter beschäf-
tigen sich Kursteilnehmer mit 
den Begriffen aus dem Internet, 
wie man sich im Internet absi-
chert, E-Mails erstellt und eine 
Reise planen (Routenplaner, Ho-
tel und Flug buchen, usw.). 
Die Kurse finden im Bürgerhaus 
in Wünsdorf und am Kirch-
platz 7 in Zossen 
statt. Alle Kurs-
räume sind be-
h i n d e r t e n g e -
recht erreichbar.

Info
Weitere Informationen  
und Anmeldungen unter  
Tel. 03378/205243 und https://
akademie2.lebenshaelfte.de/
kontaktstellen/zossen

Foto: Pixabay

FamiLiEn-FLohmarKt in wünsdorF

Trödelmarkt am 19. August
Wenn man auf der Suche 
nach einem gemütlichen 

Familien- Flohmarkt ist, sollte 
man unbedingt den Flohmarkt 
in Wünsdorf besuchen. Einmal 
im Monat lädt er zum Stöbern 
und Trödeln ein. Auf dem Floh-
markt herrscht eine entspannte 
Atmosphäre, in der alle super 
nett zueinander sind und viel 
gelacht wird. Oft entstehen 
Freundschaften. In Wünsdorf ist 
am 19. August wieder wirklich 
alles im Angebot – von Klamot-
ten über Vintage-Accessoires bis 
hin zum Spielzeug. Hier findet 

man bestimmt das ein oder an-
dere Lieblingsstück. Also vorbei 
kommen und sich von der Viel-
falt und dem Charme dieses 
F l o h m a r k t e s 
verzaubern las-
sen. Für das leib-
liche Wohl wird 
auch gesorgt. 

Info
TrödelTeam-Gehrke, Whatsapp 
Service: 0177/7533401 
www.flohmarktwuensdorf.com 
E-Mail: troedelmarktgehrke@
gmail.com.

Foto: Trödelteam-Gehrke
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29.07.2023

19.00 – 02.00 uhr
tanzen am See – openair Disco
 Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

Sommerfest ortsgruppen-
vorsitzende der Volkssolidarität 
 Burgberg Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

05.08.2023

14.00 – 01.00 uhr
Dorffest in nunsdorf
 Dorfplatz Nunsdorf, 15806 Zossen

14.30 – 22.30 uhr 
70 Jahre anglerverein Kallinchen 
e. V., Jubiläumsfeier
 Zum Anglerheim 7, 15806 Zossen 
OT Kallinchen

19.00 – 02.00 uhr
beachparty Wasserskipark Zossen
 Schünower Straße 19,  
15806 Zossen OT Horstfelde

20.00 – 22.30 uhr
taschenlampenkonzert  
Krähativ event uG
 Strandbad Wünsdorf,  
Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

11.08.2023

19.00 – 02.00 uhr
Summer open air Strandbad 
Wünsdorf
 Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

12.08.2023

09.00 – 13.00 uhr
Kraut- und rübenmarkt
 Kirchplatz Zossen

12.08. / 13.08.2023

13.00 – 01.00 / 10.00 – 15.00 uhr
Strandfest am Strandbad  
Wünsdorf
 Strandbad Wünsdorf,  
Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

19.08.2023 

100-jähriges Jubiläum des 
ortsangelverein Zossen 1923 e. V.

 Vereinsgelände des DAV Ortsver-
band Dabendorf e. V. am Pfählingssee

07.00 – 15.00 uhr
trödelmarkt am bürgerhaus 
Wünsdorf
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen 
OT Wünsdorf

26.08.2023

09.00 – 11.00 uhr
einschulungsfeier der Schulanfän-
ger (Grundschule Wünsdorf)
 Bürgerhaus Wünsdorf,  
Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

08.00 – 13.00 uhr
einschulungsfeier der Schul-

anfänger (Goetheschule Zossen)  
 Turnhalle der Goetheschule 
Zossen, Gerichtstraße 39,  
15806 Zossen

einschulung
 Paul Schumann Halle,  
15806 Zossen

27.08.2023

08.00 – 14.00 uhr  
Kallinchen-triathlon
 Start und Ziel: Seebad Kallinchen

08.00 – 20.00 uhr
Frühschoppen mit blasmusik in 
Horstfelde 
 Gartenstraße, 15806 Zossen  
OT Horstfelde 

EVanGELisChE KirChE  
in ZossEn

einladung Krabbelgruppe
Die Kirchengemeinde bietet einen 
wöchentlichen Treff für kleine 
Brabbel- und Krabbelkinder und 
ihre Eltern oder Großeltern. Es ist 
Zeit zum Spielen, Kennenlernen 
und für Austausch. Die Krabbel-
gruppe ist ein offenes Angebot – 
das heißt, es gibt kein bestimmtes 
Programm, aber viel Platz und 
Spielmaterialien sowie genügend 
Raum, sich über verschiedenste 
Fragen des Elternseins auszutau-
schen. 

Info
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden 
Donnerstag ab 9.30 Uhr im Saal der 
Kirchengemeinde (Kirchplatz 4).

Familienzeit zum Weinfest
Am ersten Septemberwochenende 
findet wieder das Weinfest statt. 
Die Familienzeit, das vielgeliebte 
Angebot der Kirchengemeinde 
zum Spielen für Kinder und 
Austausch für Eltern und Großel-
tern, ist auch in diesem Jahr wieder 
mit einem offenen Hof dabei. 
Freuen Sie sich auf Kaffee, Saft, 
Obst und Kekse. In diesem Jahr 
wird es in Kooperation mit dem 
Familienzentrum Kleeblatt einen 
Flohmarkt geben und das DRK- 
Wohnheim ist mit seinem Angebot 
von verschiedenen selbstgemach-
ten Dingen dabei. Es lohnt sich also 
vorbeizuschauen. Der Hof steht am 
Samstag, dem 2. September von 
14 bis 18 Uhr offen.

Sommerkirche 
Zwei Mal im Jahr trifft sich die 
Kirchengemeinde draußen an 
einem anderen Ort als zum 
Gottesdienst. In diesem Jahr finden 
die beiden Gottesdienste unter 
dem Thema „Wer die Vergangen-
heit kennt, kann die Gegenwart 
verstehen und die Zukunft 
gestalten“ statt. Am 6. August 
findet ab 10.30 Uhr der zweite 
Gottesdienst dieser Reihe im Hof 
des Museums „Alter Krug“ in den 
Weinbergen Nr. 15 statt.

Info
Pfarrer Christian Guth 
Telefon: 0176/20317995 
E-Mail: christian.guth@kkzf.de

VeranStaltunGen In ZoSSen

StaDtFeSt-terMIne 2023

2. SepteMber
14 – 0 uhr | Weinfest auf den 
Höfen 
 Rathaushof Zossen

9. SepteMber
9 –13 uhr | tag der pflege
 Marktplatz Zossen

1. oKtober
10 – 16 uhr | Familienfest/
Gemeinwohlfest und verkaufs-
offener Sonntag 
 Marktplatz, 15806 Zossen

21. oKtober
12 – 18 uhr | Innovationsmesse 
eXpo, ehrung ehrenamt
 Kulturforum Dabendorf,  
 

Zum Königsgraben 10,  
15806 Zossen GT Dabendorf

11. noVeMber
11 – 13.30 uhr | eröffnung der 
Karnevalsaison
 Marktplatz Zossen

9. DeZeMber
14 – 21 uhr | Weihnachtsmarkt/
Markt im advent 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

10. DeZeMber
11.30 – 19 uhr | Weihnachts-
markt/Markt im advent  und 
verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen
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mitarbEitErinnEn und mitarbEitEr dEr stadtbibLiothEK EmPFEhLEn

Bücher aus dem Bestand
Tanya Byrne 
Everlove: Bis übers Ende  
dieser Welt hinaus

Die Liebesgeschichte der neuen 
Stimme der LGBTQ+ Community
Mit Tanya Byrnes Everlove – Bis 
übers Ende dieser Welt hinaus 
kommt der Young-Adult-Bestsel-
ler aus England endlich nach 
Deutschland. Der Überra-
schungserfolg im Jugendbuch 
begeisterte seit seinem Erschei-
nen über 20.000 Fans. Kein Wun-
der: Everlove ist die Liebesge-
schichte für die Generation Z. 
Tragisch, divers, kraftvoll – und 
wunderschön. Young Adult Fans 
können sich auf ein Jugendbuch 
voller Liebe und Freundschaft 
freuen. Tanya Byrne ist eine der 
wichtigsten neuen Stimmen der 
LGBTQ+-Community.
Das Letzte, was Ash hört, ist das 
Zerspringen von Glas, als die 
Windschutzscheibe sie trifft und 
in eine Millionen Teile zerbricht, 
die wie Sterne funkeln.                                                                                                         
Ash stirbt – mitten in ihrer eige-
nen Liebesgeschichte. Doch ihre 

Liebe zu Poppy ist viel zu groß, 
um so abrupt zu enden. Für Ash 
ist klar: Sie muss den Tod über-
winden, um Poppy wiederzuse-
hen.

Lucy Walker

Die Schule der kleinen Götter
Auch Götter müssen Hausauf-
gaben machen!
Zag will aus der Unterwelt aus-
brechen! Gar nicht so einfach! 
Vor allem, weil die Unterwelt ei-
gentlich sein Zuhause und er der 
Sohn von Hades ist – dem Gott 
der Unterwelt. Aber Zag würde 
alles dafür tun, wie die anderen 
Kinder auf die Götterschule im 
Olymp zu gehen. Als wieder ein-
mal einer seiner Fluchtversuche 
scheitert, macht Hades ihm ein 
Angebot: Zag darf die Olympia 
Akademie besuchen, wenn er 
dort für seinen Vater zehn klit-

zekleine Aufgaben erfüllt.  „Kein 
Problem!“, denkt sich Zag und 
kann sein Glück kaum fassen! 
Doch ganz so einfach wird der 
Start auf der neuen Schule für 
den Göttersohn dann doch nicht 
… Denn wer hätte gedacht, dass 
man sich auch als Gott mit Furz-
kissen, Hosenziehern und Haus-
aufgaben herumschlagen muss? 
Ein rasantes Abenteuer, in dem 
ein schmächtiger Junge bewei-
sen muss, dass auch in ihm ein 
Gott steckt..

Elys Dolan
Drache undercover –  
Voll verplant zum Ritterschlag

Ein turbulenter Comicroman ab 
8 Jahren über das schrägste Rit-
terduo, das die Welt je gesehen 
hat!
Lennart ist der erste Drache 
überhaupt, der durch die Dra-
chenprüfung gefallen ist. Er liest 

eben lieber Bücher, als verzwick-
te Rätsel zu stellen, Dörfer zu 
fressen oder komplizierte Strick-
muster zu stricken. Zum Glück 
fällt ihm eines Tages ein ganz 
besonderes Buch in die Hände: 
Das große Ritter-Handbuch für 
Anfänger. Lennart ist begeistert, 
denn endlich hat er seine Be-
stimmung gefunden: Ritter 
sein! Mit dem praktischen 
Handbuch und seinem abenteu-
erlustigen Ross Albrecht, der ei-
gentlich ein Ziegenbock ist, 
kann das doch gar nicht schief-
gehen, oder? 
Die illustrierte, urkomische Ge-
schichte über ein ungewöhnli-
ches Heldengespann macht 
auch dem größten Lesemuffel 
Spaß.

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen 
Standort am Kirchplatz 2 
Telefon: 03377/30 40 477 

Mo, Di, Fr: 13 – 18 Uhr 
Do: 10 – 19 Uhr 
Sa: 10 – 13 Uhr

Wünsdorf 
Standort im Bürgerhaus 1 
Telefon: 033702/60 816 
Di, Mi, Do: 14 – 18 Uhr 

Sa: 10 – 13 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Webseite! 
https://opac.winbiap.net/zossen

AnzEiGE
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JubIlare IM JulI

GeburtStaGe

90 Gertrud Henkel OT Schöneiche 04.08.
 Ursula Bonitz OT Wünsdorf 11.08.
 Ingrid Röttig OT Glienick 22.08.
 Manfred Röglin OT Nächst Neuendorf 22.08.
 Renate Göhring OT Wünsdorf 27.08.

85 Helga Schulze GT Waldstadt 03.08.
 Gisela Ratzmann Zossen 03.08.
 Hanna Wehner OT Wünsdorf 09.08.
 Karl Metten OT Glienick 11.08.
 Ulrich Raguse Zossen 11.08.
 Elisabeth Ruppel OT Nächst Neuendorf 16.08.
 Gundula Nalbach OT Glienick 17.08.

80 Klaus-Gunther Schadow OT Schöneiche 01.08.
 Adelheid Gneckow GT Waldstadt 13.08.
 Bernd Görke Zossen 13.08.
 Gudrun Wilms OT Nächst Neuendorf 18.08.
 Christa Golembiewski GT Dabendorf 22.08.
 Helmut Hüneburg GT Dabendorf 24.08.
 Werner Ruttkus OT Wünsdorf 27.08.
 Hans-Joachim Dlugocz Zossen 28.08.

75 Hartwig Warnke OT Kallinchen 05.08.
 Elritta Witzke Zossen 05.08.
 Wolfgang Hänsel OT Nunsdorf 07.08.
 Sybille Dippel OT Kallinchen 13.08.
 Peter Kretschmer Zossen 14.08.
 Christa Kunz OT Glienick 15.08.
 Norbert Huth OT Wünsdorf 16.08.
 Renate Tröger GT Neuhof 19.08.
 Reiner Fröhlich Zossen 20.08.
 Carmen Eckardt GT Zesch am See 22.08.
 Grzegorz Michalowski Zossen 22.08.
 Lorenz Berlin GT Dabendorf 25.08.
 Klaus Franke OT Wünsdorf 29.08.
 Monika Roß GT Dabendorf 31.08.
 Gisela Gerlitz OT Nächst Neuendorf 31.08.

70 Karin Wenzke OT Glienick 01.08.
 Marion Harnisch Zossen 04.08.
 Marlis Hedwig Lückel OT Wünsdorf 05.08.
 Lothar Seth OT Schöneiche 06.08.
 Johann Cieslak OT Wünsdorf 07.08.
 Jörg Vehlhaber OT Wünsdorf 09.08.
 Hans-Joachim Wuthe Zossen 09.08.
 Wilfried Evert Zossen 10.08.
 Michael Holzmann OT Glienick 12.08.
 Heinrich Ofiera GT Waldstadt 14.08.
 Monika Gatzky Zossen 15.08.
 Antoniu Focht OT Glienick 22.08.
 Anita Hoffmann OT Nächst Neuendorf 22.08.
 Erika Semrok Zossen 22.08.
 Dieter Kuschkow OT Nunsdorf 24.08.
 Petra Burisch OT Wünsdorf 25.08.
 Siegfried Dreßler Zossen 29.08.
 Detlef Vogler GT Dabendorf 30.08.
 Waltraud Trautmann OT Kallinchen 31.08.
 Petra Thies GT Werben 31.08.

eHeJubIlÄen

50  Norbert und Gabriele Norgall GT Dabendorf 03.08.
 Uwe und Karin Wenzke OT Glienick 25.08.

60  Rainer und Brigitte Krawczyk GT Zesch a. See 10.08.
 Peter und Ute Otto GT Dabendorf 10.08.

65  Helmut und Edith Hoffmann OT Wünsdorf 08.08.

Zossen gratuliert

AnzEiGEn

 So | 30. Juli | 10:30 uhr
Gottesdienst mit abendmahl 
Eyermann, Kaiser 
Kirchplatz
 So | 13. august | 10:30 uhr
Gottesdienst 
Fromke 
Kirchplatz
 Sa | 19. august | 15:00 uhr 
Familienzeit
Zeit zum Spielen für Kinder, Zeit 
zum Austausch für Eltern & Groß-
eltern: Kurzum ein offener Treff für 
Familien – wir laden herzlich ein!
Pfarrgarten
 So | 20. august | 10:30 uhr
Gottesdienst 
Fromke, Kaiser 
Kirchplatz
 Sa | 26. august | 11:30 uhr 
Schulanfängersegnung
Team
Kirchplatz

 So | 27. august | 10:30 uhr
Gottesdienst 
Guth, Petereit 
Kirchplatz
 So | 27. august | 18:00 uhr
orgel plus percussion 
ein Percussion-Ensemble und 
Andreas Kaiser, Orgel – Leitung:  
Mirko Schurig 
Kirche Wünsdorf
 Sa | 2. September | 15:00 uhr 
Familienzeit
Weinfest-Spezial mit Aktionskreis
Gemeindesaal
 So | 3. September | 10:30 uhr
Gottesdienst mit abendmahl 
Eyermann, Fromke 
Kirchplatz

KIrCHenKalenDer

Kobold

Service   Beratung   Verkauf

Andreas Tillich

 0172 88 88 182
 andreas.tillich@kobold-kundenberater.de



Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Luckenwalde

Weststraße 15 b
14943 Luckenwalde
Tel.: 03371 400 424

Kleintiere, Pferde, Nutztiere

Notfallversorgung, Labor, 
Operationen, Physiotherapie, 
Hundesalon
www.tierarzt-ee.de


